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Ir. 23. Zurich, 7. .luni 1899 2. Jahrgang-.

Organ zur Pflege seliwei/eriselieii Sflortlefleiis.
Rad- und Motorwagen-Fahren, Wasserfahren (Segel-, Ruder- und Pontonfahren), Fussball, Lawn Tennis, Schachspiel, Reiten, Sehwimmen, Eis- und Sehnee-

sport, Feehten, Athletik, Armbrust- und Flobertsehiessen, Amateurphotographie ete.

—Redaktion: J. ENDERLI, JEAN ENDERLI, jgr., stud. jur. Für Schach: U. BACHMANN, Sek.-Lehrer.

——* Abonnementspreis: •«

Für die ganze Schweiz:
6 Monate 2. 50 Franken.

^2 „ 5.- „ 1
Ins Ausland : Zuschlag des Portos. I

Abonnementsbestellungen nehmen alle Postämter des In- und
Auslandes entgegen.

Erscheint wöchentlich, je Dienstag abends.

Redaktion, Gessnerallee 40, Zürich I.
Verlag; und Administration, Dianastrasse 5 & 7, Zürich II.

Redaktion : Telephonruf 3208. & Telegramm-Adresse : Sportblatt Zürich. & Expedition : Teleptaruf 4655.

äl

Insertionspreis:
Einspaltige Petitzeile oder deren Raum 25 Cts.

Reklamen unter dem Titel: „Ohne Verantwortlich-
keit der Redaktion", per Zeile 40 „

Jahresaufträge spezielle Berechnung.

Offizielles Vereinsorgan des Ostschweizer. Radfahrer-Bundes, des Schweizer. Armbrustschützenverbandes.

Velo-Club 3t. Gallen.
' '"•îfïiv
Pfingsten 1899. Skizze nach einer wahren Begebenheit.

i Sonntag Morgen. Es regnet. Natürlich
wie seit "Wochen so auch heute. Warum sollte
es anders sein? Nur weil die Menschen sich
sehnen nach Luft und Sonnenschein, nach
Blumen und Lenzes Duft? Sieh sehnen nach
Licht und Freiheit? Mit einem schweren
Seufzer ist auch der wackere Badler zurück-
gekehrt vom Sammelplatz. Er war allein ge-
blieben. Sollte nicht die Sonne doch noch
ein Einsehen haben, ein kleines Wunder thun,
nur heute, an seinem Tage, an seinem lange
ersehnten Ausflugstage ja, wenn die
Hoffnung nicht war' Es ist Mittags
12 Uhr. Dort ein blaues Wölklein am Horizonte,
ein Lichtstrahl, ein Zeichen des Himmels : es
muss gelingen! Alles ist parat; noch ein
letzter prüfender Blick über das treue Stahl-
ross, alles in Ordnung Sie radeln zum
Thore hinaus, ein mutiges Triippchen ; leider
dem Schicksal verfallen. Langsam setzt der
Begen wieder ein, ein unerwünschter Ah-
sehiedsgruss. Krokodilsthränen! Sie ziehen
weiter aber schon beim fünften Km.
zwingendes Halt. Es giesst in Strömen. Erster
Verlust, ein Mann fällt ab er ist der
Klügste Nach einer Stunde gehts
weiter. Strassen und Wege sind schlüpfrig
geworden und verlangen besondere Achtsam-
keit. So sieht man wenigstens die Nebel nicht,
die sich herniedersenken zu Thal und die Erde
bedecken. Alles trieft und tropft, stille, öde
Heide. Kein Laut, kein Ton, kein Lehen.
Zwei Mann verschwinden „es war so
schön gewesen" Weiter. Die kleine
Gesellschaft reitet schweigend fürbas, Wind
und Begen peitscht ihr ins Angesicht. Die
Dörfer sind ausgestorben, kein sonntägliches
Gewimmel, fröhliches Plaudern, neckisches
Grüssen wie sonst. Wieder Einer! Er trägt
sich heimlich mit Fluchtgedanken und behan-
delt mit Ingrimm sein Stahlross. Der wetter-
festeste sonst, aber jetzt der 25 km.
Stein • ein günstiger Wendepunkt
lebt wohl ibr Brüder Noch fahren die
zwei letzten Kämpen bis die Nacht herein
bricht ; kein Sternlein leuchtet ihnen freund-
lieh zur Einkehr und giebt Hoffnung auf
morgen geschlagen ist das Heer

Wilde Träume umgaukeln die müden
Schläfer. Ein Wettrennen über den Boden-
see! Wie das gurgelt bei jedem Tritt!
Scharen von Haien zur Seite. Sie reiten um
die Wette mit wildem Kampf. Schon winkt
das Ziel da, ein Biss in den Pneu
ein Knall und Boss und Beiter sinken
in die Tiefe Mann über Bord! Arm in
Arm mit dem Nachttisch liegt der Schläfer
am Boden und erwacht

Montag Morgen es regnet id TE

[g ETX

imiiiiiiiiium ininiiiiininniiiiuii£

Iii-
?epeins-{ifitfeilunpeii

inn»inininninnninininnnnmiiiiinnmnninnittnminmnmnmnnnnmmniiinnnnwm

El*

Grasshopper F. C. Zürich.
Die Eootball-Sektion des Grasshopper-Club

Zürich hat den Vorstand für die Spielsaisou
1899/1900 zusamengesetzt, wie folgt : Präsident
der Football- und Tennis-Sektion : B. Wester-
Riann-Hof'er; H. Suter, Vorsitzender; M. Arbenz,
Aktuar ; H. Doli, Quästor ; A. C. Mettler,
Materialverwalter ; E. Munde Beisitzender.
Korrespondenzen sind zu richten an Max Arbenz,
Zürich!)ergstrasse 10, Eluntern.

Velosport, i
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— Bezirksrennen in Winterthur. Der Velo-
Club Winterthur hielt letzten Sonntag, den
4. Juni sein diesjähriges Bezirksrennen ah.
Am Start erschienen nur 5 Benner. Das Besnl-
tat, das die kühnsten Erwartungen übertraf,
wird kaum noch fibertroffen werden, denn um
10% wurde der Bekord von 1898 (Buegg mit
36 Min. 6 Sek.) geschlagen. Das Bennen, das
um 8 Uhr 40 Min. seinen Anfang nahm und
9 Uhr 40 Min. schon zu Ende war, bot des
Interessanten genug, was auch eine grosse Zu-
schauermenge herbeilockte.

Das Besultat ist folgendes für die cirka
24 km Strecke: 1. Pfleghar. Winterthur, 33 Min..
2. Jucker, Brütisellen, 33 Min. 6 Sek., 3. Cam-
panini, Winterthur, 37 Min. 45 Sek.. 4. Näf,
Jakoh, St. Gallen, 38 Min. 21 Sek. und Näf,
junior, 41 Min. Letztere zwei fuhren ohne
Schrittmacher, daher wohl auch die grosse
Differenz. Die Preisverteilung fand unmittel-
bar nach dem Bennen statt und bestand als
1. Preis Vermeil Medaille und Lorbeerkranz,
2. silberne Medaille und Lorbeerkranz in An-
betracht der ebenso günstigen Zeit, 3., 4. und
5. broncene Medaillen. S—r.

— Die Eröffnungsrennen in Basel. Die letz-
ten Sonntag auf dem Landhof abgehaltenen
Eröffnungsrennen des Basler Bennfalirer-Ver-
bandes haben in jeder Beziehung einen durch-
schlagenden Erfolg zu verzeichnen. Wir gehen
anbei die Schlussresultate der einzelnen Bennen,
da der ausführliche Bericht zn spät einlief.

inferuafiowafes Distanz
2000 Meter: 1. Both, Basel, 3 Min. 3% Sek.;
2. Byser, Zürich, 3 Min. 3% Sek. ; 3. Bertschi,
Zürich, 3 Min. 3% Sek. /«fer«neonates iZaapf-
/k/wew (nach amerikanischem System), Distanz
2000 Meter : 1. Käser, Karl, Basel, 3 Min.
Ii/s Sek. ; 2. Meyer, Strassburg, 3 Min. 1%
Sek. ; 3. Dörfliuger, Emil, Basel, 3 Min. 1%
Sek. Ihferaah'ouafes Ah/irai ???i7 AMfomo&iWlra-
rädern. 20 Kilometer : 1. Jeannin, Strassburg,
27 Min.' 4% Sek. ; 2. Iten, Basel, 28 Min.
59% Sek. ; 3. Maurer-König, Bern. Jnfernafio-
neder Ensstreffhm/" n&er eine e??y?isc7ie liTede —
1609 m : 1. Magnin, Genf, 5 Min. 16 Sek. ;

2. Buedi, Zürich, 5 Min. 16% Sek. ; 3. Mon-
baron, Basel, 5 Min. 22% Sek. J??7en?«7io??a7es

.Fahre?! /iir ?ne7t?"piäfe%e .Mase7iine?i, Distanz
2000 Meter: 1. Maurice-Britsch, 3 Min. 54%
Sek.; 2. Eurrer-Byser, 3 Min. 55 Sek; 3. Zwick-
Goertz, Zürich, 3 Min. 55'/5 Sek.

— Für Bordeaux-Paris 1900 wurde als Ter-
min Sonntag der 13. Mai festgesetzt. Die
Automobilfahrt Paris-Bordeaux findet am 9.
Mai statt.

— Garin hat, wie man uns aus Paris tele-
graphiert, Huret auf ein Match über die Strecke
Bordeaux-Paris, Einsatz 10,000 Er., herausge-
fordert.

— Bourrillon stellte sich im vorigen Jahr
beim französischen Konsulat in Brüssel, um
sich militärisch untersuchen zu lassen. Wegen
eines Herzfehlers wurde er auf ein Jahr
zurückgestellt. Bourrillon stellte sich kürzlich
zum zweiten Male und wurde tauglich befunden ;

im November wird er einrücken.
— Ein Verfolgungsmatch zwischen Mac Duffec

und dem Neger Major Taylor 'fand in Phila-
delphia statt. Mac Duffec holte seinen Gegner
nach 23 Meilen ein. Im Scratch-Bennen siegte
Major Taylor vor Thompson.

— Eine heillose Verwirrung hat sich am
Prohnleichnamstage nach Schluss der Bennen
noch auf der Praterbahn in Wien ergeben.
Dutrieu protestierte im 50 km-Bennen dagegen,
dass man ihn als Dritten plaziere, während er
doch Struck und Köcher, während sie eine
Weile ohne Führung gewesen, überrundet und
so vor ihnen, nicht hinter ihnen das Ziel pas-
siert habe. Die Bennleitung wollte diese An-
gäbe nicht gelten lassen, auch da nicht, als

das Publikum lebhaft für Dutrieu Partei nahm.
Erst nach einer Stunde kamen die Herren denn
doch darauf, dass Dutrieu Becht gehabt habe,
und nun werden die Sieger in folgender Beihen-
folge proklamiert: 1. Dutrieu; 2. Struck; 3.
Köcher.

— Für Bordeaux-Paris im Jahre 1900 hat
Josef Fischer bereits seine Meldung abgegeben
und ist mit der No. 1 in die Nennuugsliste
eingetragen ; als Zweiter figuriert der Franzose
Paul Bor. Der Kampf Fischer's gegen Huret
war insofern ein ungleicher, als Fischer, wie
jetzt erst bekannt wird, einen schweren Sturz
gethan hat. Sein Schrittmacher Charron be-
merkte in der Dunkelheit einen grossen Stein
auf der Strasse zwischen Bordeaux und Augou-
lerne gerade, als diese eine Biegung machte.
Charron musste daher unerwarteterweise eine
Schwenkung machen und so kam es, dass
Fischer mit gesenktem Kopfe gegen eine, den
Weg eingrenzende Mauer rannte und bewusst-
los liegen blieb, so dass sein Manager ihn für
tot hielt. Nach einer Weile konnte er jedoch
seine, so gut es gehen wollte, wiederherge-
stellte Maschine wieder besteigen und die Fahrt
fortsetzen, bis es gelang, ihm eiue andere
Maschine zn beschaffen, da an der auf dem
Automobil mitgeführten Beservemaschine bereits
beide Pneumatics geplatzt waren.

-i- Ein in Buluwayo im Kaffernlande wohn-
hafter Engländer hat eine Beise zu Bad nach
Paris als Endpunkt angetreten, und zwar
soll ihn sein Weg über die Seen Nyassa und
Tanganyka, Khartum, Ivonstantinopel, Neapel
und von da nach Paris führen — wie man
sieht, obenein ein ziemlicher Umweg. Hoffent-
lieh ziert der wagemutige Herr unterwegs
nicht etwa die Festtafel irgend eines Neger-
fürsten als Eeiertagsbraten.

— Ein Radgauner schlimmster Art trieb
seit Beginn der laufenden Saison auf dem
Kölner Sportplatz sein Wesen. Der Bursche
gab sich als Amateur-Bennfahrer Paul Blau-
kenburg aus und vollführte unter diesem
Namen die verschiedensten Schwindeleien. Zu-
letzt wohnte er im Gasthaus zum Elefanten
in Köln, wo er mit Hinterlassung einer Zech-
schuld von etwa 25 Mk. verschwand. Vorher
hatte er in Köln eine in Hannover gestohlene
Maschine verkauft, die den eingeätzten Namen
„Blankenburg" trug. Sein auf den gleichen
Namen lautender Anmeldeschein aus Nürnberg
stellte sich nachträglich als gefälscht heraus.
Der Bursche hatte seinen ursprünglichen Nameu
Thilo ausradiert und durch Blankenburg er-
setzt. Ausserdem stahl er in Köln noch eine
Bennmaschine. Am 28. Mai wurde er polizei-
lieh vernommen und sollte zum Gefängnis ab-
geführt werden. Auf dem Wege dahin gelang
es ihm jedoch, zu entspringen und er wird
nunmehr steckbrieflich verfolgt. Da der Strolch
voraussichtlich auch noch anderswo seine
Schwindeleien fortsetzen wird, so veröffent-
liehen wir hier das polizeiliche Signalement
desselben : „Paul Thilo, Bennfahrer, ungefähr
20 Jahre alt (älter aussehend), schlanke Figur,
1,62—1,70 m gross, ovale Gesichtsbildung,
gelbe Gesichtsfarbe, dunkelblonde Haare, hart-
los. hohe Stirn, stechendes Auge, gewöhnliche
Nase. Badfahreranzug schwarz carriert,
Strümpfe mit weissen Bändern, dunkelgraue
Pumphose. desgleichen Jacket, schwarzer
steifer Hut."

— Der Bol d'Or, das grosse klassische
24 Stunden-Bahnrennen, wird mit Bücksicht
auf die bedeutend erhöhte Schnelligkeit der
Fahrer in diesem Jahre auf der Pariser Prin-
zen-Park-Bahn ausgefahren und zwar beginnt
dasselbe am Sonnabend, den 8. Juli, abends
8 Uhr. Als Preise sind 3000. 2000, 1500,
1000 und 500 Fr. ausgesetzt. Die Nennung-s-
liste wird am Sonnabend, den 1. Juli, 5 Uhr
nachmittags geschlossen. Wie wir hören, wird
auch Josef Fischer an dem Bennen teilnehmen.

— Auf der Londoner Crystall-Palast-Bahn
fand am 2. Pfingsttage das mit Spannung er-
wartete Match Bouhours—Platt-Betts über
100 km statt, dem eine ungeheure Menschen-
menge beiwohnte. Bouhours legte ein fürch-

terliches Tempo vor, dem Platt-Betts bis zum
70. km mit grosser Zähigkeit widerstand. Dann
aber war der Engländer vollständig schach-
matt, während der Franzose die Fahrt mit
unverminderter Schnelligkeit fortsetzte und
die 100 km in der grossartigen Zeit von
1: 54: 35 vollendete. Er blieb also hinter den!
im vergangenen Jahre von Huret hinter Wind-
fängern aufgestellten Weltrecord von 1: 54 : 24®

um nur 12% Sekunden zurück, während er
die neuerdings von Taylor auf der Pariser
Prinzen-Park-Bahn erreichte Zeit von 1:57 :10'
um ein bedeutendes drückte. Der normanische
Fahrer, der in diesem Jahre wie erinnerlich
im „Goldenen Bade von Friedenau" keine all-
zu rühmliche Bolle spielte, scheint jetzt also
wieder in ganz hervorragender Form zu sein.

— Bordeaux—Paris. Die letzten Kon-
kurrenten sind in Paris eingetroffen, nämlich
Le Chartier als Fünfter in 29 : 05 und Jay
als Sechster in 31 : 10: Huret, der Sieger,
musste sich einer Operation des Knies unter-
werfen, die hoffentlich ohne ernste Folgen
bleibt. Cordang, der nach den ersten 5 km
schon ausser Konkurrenz kam, verbrachte die
erste Nacht in Barbezieux. Der Holländer
ist am Montag nach Bordeaux zurückgekehrt,
über seine nächste Unternehmungen ist er
selbst noch nicht einig; vielleicht greift er
den ßecord Bordeaux—-Paris an, vielleicht
geht er auch wieder nach Berlin.

— Moderne Blutsauger. Man muss es den
Engländern lassen: Wenn sie etwas vorhaben,
so setzen sie es mit allen Mitteln durch. Ein
Dubliner Professor will eine gelehrte Abband-
lung über den Einfluss des Badfahrens auf
Zirkulation und Zusammensetzung des Blutes
schreiben. Das wäre nun weiter nichts neues
gewesen — neu aber war seine Art, sich au-
thentisches Material für seine Arbeit zu be-
schaffen. Er wandte sich an einen grossen
irischen Badfahrer-Club mit dem Ansinnen,
ihm am Anfang einer Training-Woche und am
Schluss derselben von jedem Clubmitgliede je
ein Quantum Blut für seine Untersuchungen
zur Verfügung zu stellen. Anfangs war der
Club wohl etwas verwundert, aber schliesslich
liess er wie ein Mann sein Blut für die Wissen-
schaff. — Und das Besultat? Na, das Bad-
fahren, vernünftig betriehen, wirkt überaus
günstig auf Umlauf und Zusammensetzung des
Blutes ein. Das haben wir freilich auch schon
vor dieser blutdürstigen Untersuchung gewusst.

xra_ if®

Fussball
SfliT El*

— Der Eussball-Club Winterthur hat sei
Lokal nunmehr im „Löwenbräu" heim Bah:
hof. Telegraphische und telephonische Ai
fragen bitten wir dahin zu richten.

Fussballwettspfelresiiltate.
F. C. Bienne versus F. C. Floria, Bienne.

Sonntag, den 4. Juni nachmittags 4 Uhr
fand ein Match zwischen beiden oben genannten
Clubs auf dem Terrain des F. C. Bienne statt.

Bienne hat Kick-off und rückt sofort vor
das Goalj Florias vor, kann jedoch infolge der
guten Verteidigung nichts ausrichten. Bis
half-time ist das Bild fast stets dasselbe, in-
dem sich das Spiel fast ausnahmslos auf Seiten
Florias abspielt. Half-time wird gepfiffen, und
ist das Besultat 0 : 0. Nach 10 Minuten Pause
beginnt der Kampf von neuem. Nach ca. %
Stunde bekommt Beyboz den Ball und drehte
ihn mit einem ausgezeichneten shot in die linke
Ecke des feindlichen Goals ; der Goalkeeper
will den Ball aufhalten, berührt ihn aber
leicht, und er geht ins Goal. Da aber im
Goal selbst Zuschauer standen, wurde der
Ball von einem dieser augenblicklich wieder,
und zwar so, dass der Ball auf der rechten
Seite des Goals heraufkam, zurück geschlagen.
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^..Mî Velo-eiub 8t. kAlIen.
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kârlAStsu 1899. 8kix?s uuvli einer vàeu iZezebenIieit.

/Ldnntag Norgen. II« regnet. Nutürliok
wie soit IVool»on so auok Konto. Vurum sollte
es andors soin? Nur weil die Nonsokon siok
seline» nuoli l^utt und Lonnensokoin, nuok
L lumen und Lenxos Dutt? 8iek seknon naolr
Lielit und Xrsikeit? Nit einem, sollworon
8oufxor ist auok der waoksre Ladlor xurüok-
gekskrt vom Lummolplutx. Xr war allein gs-
blioben. 8ollte niât <1ie 8onne clnok noeil
ein Xinsokon kab on, ein kleines IVundor tkun,
nur beute, au ssinsm Duge, an seinem lange
ersoknton Vustlugstuge Zu, tvenn àio
HolkuunA nielit evär' lus ist Nutts-Zs
12 Illlr. Dort ein lilaues ^öllrleiu um Dori^onto,
ein Dielrtstrulrl, ein Xsielicni <les Himmels: es
muss ZelinZen! Gelles ist xurut; uoeli ein
letzter prüfender lllieü über dus treue Ltuül-
ross, ulles in OrdnunA Lie rudeln ^um
Düore üinuus, ein mutiZss Drüppelleu; leider
dem Leldeksul vertullen. DunZsum set^t der
liefen evieder ein, ein unemvunseliter àd-
sellisdsZruss. Llrolrodilstürünsn! Lie mslisn
veitsr ulisr selron lieim fünften Xm.
^ivinASndes Dult. Xs hiesst in Ltrömsn. Xrstsr
Verlust, sin Nunn füllt uü er ist der
XlüAsts Xueli einer Ltunds Aeüts
eveiter. Ltrussen und WZe sind selilüpfriA
Zsrvorden und verlangen üssonders Xelrtsum-
lieit. 8o sielit mun rveniAstens die Xeliel nielit,
die sieü lierniedersenüsn xu Dliul und die Xrde
l»edeol:en. Xlles trieft und tropft, stille, öde
Heide. Xein Duut, liein Don, lisin Delisn.
Xtvei Nunn versellnvindsn „es rvür so
sellön Asrvesen" Visiter. Die kleine
Desellsoliuft reitet soktveiZend fürüus, VDnd
und llo^en peitsolrt iür ins VnAosielit. Die
Dörfer sind unsZestorizen, kein sonntünlielies
Dsrvimmel, frölrlioliös Dluudsrn, nsekiselres
Drüsssn rvie sonst. Vdeder Diner! Dr trüZt
sielr üsimlieli. mit XluelrtAsdunken und lzsllun-
delt mit Ingrimm sein 8tuü1ross. Der ivstter-
festeste sonst, uüer Zstst der 25 km.
8tein - - - - sin AünstiZer Wendepunkt
lskt volll ikr Drüdsr Voek fukren die
srvei letzten Xümpen Iris die Xaolrt lreroin
liriekt z kein 8ternlein leuelltet ilrnen freund^
liek -?ur Xinkekr und Ziskt DoàunZ uuf
morZen ZesekluASn ist dus Deer

Vilde Drüumo umAUuksln die müden
8eklüfsr. Xin Vettrennsn üker den Loden-
«se! Vis dus Zurzeit ksi Zsdem Dritt!
8elrursn von lluisn xur 8eits. 8ie reiten um
die Vetts mit ivildem Xumpf. 8elron vinkt
dus Diel du, ein Diss in den Dnsu
ein Xnull und Loss und Leiter sinken
in die Diele Nunn ül»er Lord! Vrm in
Vrni mit dem Xuokttiseli lisgü der 8oklüfsr
um Loden und errvuekt

NontaZ' Normen es reZnst... X. lD.
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Kia88lioiZper 5. L. lüneli.
Lis Xootl)ull-3sktion des Drasslioppsr-(lIul>

Xürielr liut den Vorstund für die 8pielsuison
1899/1900 ^usumenASsàt, ivie folZt: Lrüsident
der Xootkull- und Dsnnis-8oktion: L. Vester-
lnunn-Dofer; L. 3utsr, Vorsitzender; N. Vrkenx,
áktuur; ll. Doll, (juustor; X. L. Nettler,
Nutsriulvervmlter; X. Nunds, LsisiDender.
Xorrsspondenzlsn sind ^u riekten un Nux ^.rkenx,
^ürielrkerAstrusss 10, Xluntsrn.

Velospoi-t. G

— Lsiirksrennen in lViniertliui-. Der Velo-
X1ul> Vintertlrur kielt letzten 8onntuA, den
1. duni sein diesZükriASs Le^irksrennen uk.
Xm 8tart srsekisnen nur 5 Lenner. Dus Lssul-
tut, dus die küknsten XrivurtunAsn ükertrul,
ivird kuum noek üksrtrotken iverdsn, denn um
10'/''« ivurds der Lekord von 1898 (LueZZ mit
36 Nin. 6 8sk.) AssokluZen. Dus Lennen, dus
um 8 Ilkr 40 Nin. seinen r^ntunA nukm und
9 Ilkr 40 Nin. sokon xu Xnde ivar, Kot des
Interessunten ZsnuA, vus uuok eins grosse Xu-
sokuuermenAo ksrksiloekts.

Dus Lesultut ist folgendes für die eirku
24 km 3trsoke: 1. Lüegkur. Vintertkur, 33 Nin..
2. duoker, Lrütisellsn, 33 Nin. 6 8ek., 3. (lum-
punini, Vintertkur, 37 Nin. 45 8sk.. 4. Xüf,
dukok, 8t. Dullen, 38 Nin. 21 8ek. und Xüf,
Zunior, 41 Nin. Letztere xvei fukren okns
8okrittmueker, duker ivokl uuek die Zrosse
Differenz. Die LreisverteilunZ fand unmittsl-
Kur nuok dem Lennon statt und ksstund als
1. Lreis Vermeil Neduille und Dorkeerkruim,
2. silkerne Neduille und Xorkssrkrunx in Vn-
kotruokt der sksnso AÜnstiK'ön Xsit, 3., 4. und
5. kroneene NsduiLsn. g—r.

— Me Li-öftnungsi-ennen in kasel. Dis là-
ten 8onntuZ auf dem Xundkof ukg-skultensn
XrolknunKsrennen des Lasier Lennfukrer-Ver-
kundes kuken in Zeder LexiekunA einen durok-
soklu^endsn XrfolA xu vorxsioknen. Vir Aöksn
unkoi die 8oklus8rssu1tats der einzelnen Leimen,
du der uusfükrlieke Leriokt ?u spät einlief.

Distunx
2000 Neter: 1. Lotk, Lusel, 3 Nin. 3^/s 8ek. ;

2. Lziser, Xüriek, 3 Nin. 3'-/5, 8ek. ; 3. Lertsoki,
Xüriok, 3 Nin. 3^/s 8ek. Dàrnàcmâs âitpi-
/kürsii (nuok umorikunisokem 8^stem), Distunx
2000 Neter: 1. Lüssr, Lurl, Lusel, 3 Nin.
D/s 8ek. ; 2. Nezmr, 8trusskurA, 3 Nin. 1^/-,
8ek. ; 3. DörtlinZer, Xmil, Lusel, 3 Nin. D/5
8ek. Xcàsn míê
rÄsru. 20 Lilomster: 1. dsunnin, 8trasskurA,
27 Nin.' 4^/g 8sk. ; 2. Iten, Lusel, 28 Nin.
5lL/g 8ek. ; 3. Naurer-LöniZ, Lern. Dàrnào-
ucdsr XussivsÄmi/' übsr 6Ü?s 6NA?isrüs ILeiês —
1609 m: 1. Nug'llin, Dent, 5 Nin. 16 8sk. ;

2. Luedi, Xüriok, 5 Nin. 16V Ksk. ; 3. Non-
Karon, Lusel, 5 Nin. 22V Dàrnàcmàs
Xàsu Mr ms/u'pMÄAö àsc/îinsn, Distunx
2000 Neter: 1. Nuurioe-Lritsok, 3 Nin. 54V
8ek. ; 2. Xurrer-L^ser, 3 Nin. 55 3ek; 3. Xvviek-
Doertx, Xüriok, 3 Nin. 55'//, 8ek.

— k^ür koi-cleaux-f'ui'is IZllv vmrdo als Der-
min 8onntuA der 13. Nui fgstAôsàt. Dis
Vutomokilfakrt Luris-Lordsuux kndet am 9.
Nui statt.

— Kurin Kut, vie man uns uns Luris tele-
Zrupkiert, Durst auf ein Nutok ü!»er die 8treoks
Lordeuux-Luris, Xinsutx 10,000 Xr., ksruusK-g-
fordert.

— kourriüon stellte siok im vorigen dukr
keim fruimösisoksn Lonsulut in Lrüssel, um
sioli militürisok untersuoken xu lassen. Vegen
eines DerDsklers ivurde er auf ein dukr
xurüekgestellt. Lourrillon stellte siok kürsliok
xum xivsitsn Nule und wurde tuugliok kgfunden;
im Dovsmksr wird er sinrüoksn.

— Mn Veriolgungsmaieii xwisoken Nuo DuKso
und dem Neger NuZor Davlor 'fund in Lkilu-
delpkiu stutt. Nuo DuXeo kolte seinen Degnor
nuok 23 Neilsn ein. Im 8orutok-Lennen siegte
NuZor Davlor vor Dkompson.

— ^ine Iieillose Verwirrung kut siok um
Xroknlsioknumstuge nuok 8okluss der Lennen
nook auf der Lruterkukn in Visu ergoken.
Dutrisu protestierte im 50 Km-Lennen dagegen,
dass mun ikn als Dritten plaziere, wükrend er
dook 8truok und Looker, wükrend sie eine
Veils okns Xükrung gewesen, ükerrundet und
so vor iknen, niokt kintsr iknen dus Xiel pus-
siert kuke. Die Lsnnleitung wollte diese Ln-
guke niokt gelten lassen, uuok du niokt, als

das Luklikum lekkuft für Dutrisu Lurtei nukm.
Xrst nuok einer 8tunde kamen die Herren denn
dook darauf, dass Dutrieu Leokt gekakt kuke,
und nun worden die 8iogor in folgender Leiken-
folge proklamiert î 1. Dutrisu; 2. 8truok; 3.
Looker.

— lur korcleuux-?ar'>8 im dukrs 1900 kut
dosof Xisoker ksreits seine Nsldung ukgsgsken
und ist mit der No. 1 in die Nennungslists
eingetragen; als Xweiter figuriert der Xrunxose
Luul Lor. Der Lumpf Xisokor's gegen Durst
war insofern sin ungleioker, als Xisoker, wie
Zstxt erst kokunnt wird, einen sokworen 8turx
gstkun kut. 8ein 8okrittmuoker Xkurron ke-
merkte in der Dunkelksit einen grossen 8tein
auf der 8trusss xwisokon Lordsuux und Lugou-
lems gerade, als diese sine Liogung muokte.
Xkurron musste duker unsrwurtetsrwsiss eins
8okwenkung muoken und so kam es, dass
Xisoker mit gesenktem Lopto gegen eine, den
Vsg eingrenzende Nuusr rannte und kewusst-
los liegen kliek, so dass sein Nunuger ikn für
tot Kielt. Nuok einer Veils konnte er Zedook
seine, so gut es geken wollte, wiederkerge-
stellte Nusokine wieder kestoigsn und die Xukrt
fortsetzen, kis es gelang, ikm sine andere
Nusokine xu kssokaflen, du an der auf dem
àtomokil mitgefükrtsn Löservemusokino korsits
keids Lneumutios geplutxt waren.

^in in öuluwa^o im Lulkernlunds wokn-
kalter Xnglündor kut eine Leise xu Lad nuok
Luris als Xndpunkt angetreten, und xwur
soll ikn sein Vsg üker die 8eon N/^ussu und
Dungunz^ku, Lkartum, Lonstantinopel, Neapel
und von du nuok Luris lükren — wie mun
siekt, okonein sin xismlioksr Dmweg. Dolkent-
liok xiert der wagemutige Derr unterwegs
niokt etwa die Xssttulsl irgend eines Neger-
fürstsn als Xeiertugskraten.

— ^in kadgauner soiiiimmstei' ^>t trisk
seit Lsginn der laufenden 8uison auf dem
Lölner 8portplutx sein Vesen. Der Lursoke
guk siok als Vmuteur-Lonnfukrer Luul Llun-
kenkurg aus und vollfükrts unter diesem
Namen die versokisdsnsten 8okwindolsien. Xu-
lotxt woknte er im Dustkuus xum Xlsfuntsn
in Löln, wo er mit Hinterlassung einer Xook-
sokuld von etwa 25 Nk. versokwund. Vorksr
Kutte er in Löln eine in Hannover gsstoklene
Nusokine verkauft, die den singeütxton Namen
„Llunkenkurg" trug. 8ein auf den glsioken
Namen lautender Lnmsldesokein aus Nürnkerg
stellte siok nuoktrügliok als gefülsokt keruus.
Der Lursoke Kutte seinen ursprünglioksn Namen
Dkilo ausradiert und durok Llunkenkurg er-
sstxt. Vusserdsm stukl er in Löln nook sine
Lonnmusokine. Vm 28. Nui wurde er polixsi-
liok vernommen und sollte xum Dslüngnis uk-
gefükrt werden. Luf dem Vegs dukin gelang
es ikm Zedook, xu entspringen und er wird
nunmekr stsokkrislliok verfolgt. Du der 8trolok
voruussioktliok uuok nook anderswo seine
8okwindeleien fortsetxsn wird, so verölksnt-
lioken wir kier dus polixeilioks 8ignulomsnt
dssselksn: „Luul Dkilo, Lsnnlkkrer, ungolakr
20 dukre alt (älter uussekend). soklunks Xigur,
1,62—1,70 m gross, ovale Desioktskildung,
gelbe Desioktsfurko, dunkelblonde Duurs, Kurt-
los. Koks 8tirn, steokendos Vugs, gswöknlioks
Nase. Ludfukrerunxug sokwurx ourriert,
8trümpfe mit weisson Ländern, dunkelgrüne
Lumpkose. dosgleioken daokst, sokwurxer
steifer Dut. "

— 0er Lei d'lii', dus grosse klussisoks
24 8tundsn-Luknronnsn, wird mit Lüoksiekt
ant die bedeutend orkökte 8oknslligkeit der
Xakror in diesem dukre auf der Luriser Lrin-
xsn-Lurk-Lukn ausgelakren und xwur beginnt
dussolko um 8onnukend, den 8. duli, abends
8 Ilkr. Vls Lreise sind 3000- 2000, 1500,
1000 und 500 Xr. ausgesetxt. Die Nsnnungs-
liste wird um 8onnabsnd, den 1. duli, 5 llkr
naokmittugs gesoklosssn. Vis wir kören, wird
uuok dosef Xisoker an dem Lennen teilnskmen.

— àus der Londoner LrMa»-?aIasi-öa>in
fand um 2. Lüngsttuge dus mit 8punnung er-
wartete Nutok Loukours—Llatt-Letts über
100 km stutt, dem eine ungekeurs Nensoksn-
menge bsiwoknte. Loukours legte ein fürok-

terliokes Dempo vor, dem Llutt-Lstts bis xum
70. km mit grosser Xükigkeit widerstund. Dann
aber war der Xnglündsr vollständig sokuok-
matt, wükrend der Xrunxoss die Xukrt mit
unverminderter 8oknelligkeit fortsstxts und
die 100 km in der grossurtigen Xeit von
1: 54: 35 vollendete. Xr blieb also kintsr deik
im vergangenen dukre von Durst kinter Vind-
fungern aufgestellten Veltreoord von 1: 54 : 24-
um nur IV/5 8ekunden xurüok, wükrend er
die neuerdings von Davlor auf der Luriser
Lrinxen-Lark-Lukn erreiokte Xeit von 1:57 :10'
um ein bedeutendes drüokto. Der normunisoke
Xukrer, der in diesem dukre wie erinnsrliok
im „Doldonen Lude von Xrisdsnuu" keine all-
xu rükmlioke Lolls spielte, sokeint Zetxt also
wieder in gunx kervorrugender Xorm xu sein.

— Lorcleaux—?uris. Die letxten Lon-
Kurrenton sind in Luris eingetroffen, nämliok
Xe (/kartier als Xünftor in 29 : 05 und du)'
als 8eokster in 31 : 10: Durst, der 8isgor,
musste siok einer Operation des Lnios unter-
werfen, die koflentliok okns ernste Xolgen
bleibt. Oordung, der nuok den ersten 5 km
sokon ausser Lonkurrsnx kam, vsrbruokte die
erste Nuokt in Lurbsxieux. Der Holländer
ist um Nontug nuok Lordeuux xurüokgskekrt,
über seine näokste Dntsrnskmungsn ist er
selbst nook niokt einig; vielleiokt greift er
den Leoord Lordsuux—Luris an, vielleiokt
gskt er uuok wieder nuok Lsrlin.

— IViàrne öiutsauger. Nun muss es den
Xngländern lassen: Venn sie etwas vorkubsn,
so setxen sie es mit allen Nitteln durok. Xin
Dubliner Lrofessor will eins gslskrte Vbkund-
lung über den Xinlluss des Ludfukrens auf
Xirkulution und Xusammensstxung dos Llutes
sokroiben. Dus wäre nun weiter niokts neues
gewesen — neu aber war seine Vrt, siok au-
tksntisokes Nutsrial für seine Vrbeit xu be-
sokuflen. Xr wandte siok an einen grossen
irisoken Ladtukrer-Oluk mit dem Vnsinnen,
ikm um Vnfung einer Druining-Vooke und am
8okluss derselben von Zedsm Olubmitgliode Ze

sin (Quantum Llut für seine Dntersuokungen
xur Verfügung xu stellen. Vnfangs war der
Olub wokl etwas verwundert, aber soklisssliok
liess er wie ein Nunn sein Llut für die Vissen-
sokutt. — Dnd dus Lesultut? Nu, dus Lad-
fukren. vernünftig betrieben, wirkt überaus
günstig auf Umlaut und Xusammensstxung des
Llutes ein. Dus kaben wir froiliok uuok sokon
vor dieser blutdürstigen Dntersuokung gswusst.

MX

— Dor Xussbull-Olub Vintsrtkur kut se!

Lokal nunmekr im „Löwenbräu" beim Lab
kok Dslsgrapkisoke und tslepkonisoks Vi
frugen bitten wir dukin xu riokten.

I^. L kienns versus 1^. L. 5Ioiì kienne.

8onntug, den 4. duni naokmittugs 4 Dkr
fund ein Nutok xwisoksn beiden oben genannten
Olubs auf dem Dsrrain des X. 0. Lienns stutt.

Lionne kut Liok-otk und rüokt sofort vor
das Doulj Xlorius vor, kann Zsdook infolge der
guten Verteidigung niokts uusrioktsn. Lis
kulf-timo ist dus Lild fast stets dasselbe, in-
dem siok das 8piel fast uusnukmslos auf Leiten
Xlorius abspielt. Dulf-tims wird gopütlen, und
ist dus Lesultut 0 : 0. Nuok 10 Ninutsn Lause
beginnt der Lumpf von neuem. Nuok ou. 'if
8tunde bekommt Lo^box den Lull und drekte
ikn mit einem uusgexeioknstsn skot in die linke
Xoks des fsindliokon Douls; der Doulksoper
will den Lull uufkulten, berükrt ikn aber
leiokt, und er gskt ins Doal. Du aber im
Doul selbst Xusokuuer stunden, wui'ds der
Lall von einem dieser augenbliokliok wieder,
und xwur so, dass der Lall auf der reoktsn
Leite des Doals keraufkum. xurüok gssoklugen.



Vom Referee wird hierauf Goal erklärt. Da-
raufhin iiengen die 11 Mann der Floria an,
sich gleich Marktschreiern zu betragen, indem
sie erklärten, vom Platz zu gehen, falls das
Goal acceptiert würde. Hätte Floria zu
reklamieren gehabt, wäre es doch die Sache
des Capitäns gewesen, seine Beschwerde allein
vorzubringen ;

Da der Referee seine Aussage aufrecht er-
hielt, so schien für Floria nur das einzige
Mittel anwendbar, in einer höchst unfreund-
liehen Weise vom Platze zu gehen.

Diese Handlungsweise scheint auch auf
den F. C. Floria kein günstiges Licht zu
werfen.

Dem Referee Herr Artigne vom F. C.

Neuchâtel sei hiermit bestens für seine un-
parteiischen Dienste gedankt.

Team des F. C. Bienne :

Weher
Giorgi Frey

Perrin Amsler Peyer
Sogne Reyboz Hoffmann Villatore Hiltbrandt

Team des F. C. Floria:
Marchand II

Marchand I Moll
Jacot Schluep Dedie

Ziegerli Vuillmin Krachpulz Schenk Merz
S.

F. C. Union Sportive versus F. C. Libertas.
F. C. Libertas gewinnt 2:0 Goals.

Letzten Sonntag standen sich die obge-
nannten Clubs zum Retour-Match gegenüber
und zwar auf der grossen Allmend in Zürich.
Wer das team des F. C. Union Sportive kannte,
der konnte wohl erwarten, dass ihre Gegner
eine Niederlage erleiden würden. Doch war
dem nicht so. In der ersten Hälfte war das
Spiel meist vor dem Goal der „Union", aus-
genommen einige rushes ihrer Forwards, die
aber zu keinem Resultate führten; denn die
Verteidigung leistete oft vorzügliches. Endlich
gelang es Kratz I, vom linken Flügel aus, durch
einen schönen shot ein Goal für die „Rot-
schwarzen"zu scoren. Bis half-time konnte kein
weiteres Resultat mehr erzielt werden. 1:0 zu
gunsteu der Libertas.

Nun wurde das Spiel etwas eintönig. Sehr
selten kam der Ball in das centre, alles wurde
auf den Flügeln ausgespielt. Oft kam das
Goal der Libertas in Bedrängung, da der
rechte Back entschiedenes Pech hatte, und der
Goalkeeper musste nun viel in Aktion treten.
Gegen das Ende gelang es Kratz I noch ein
Goal zu treten, unter grossem Jubel der Zu-
schauer. Alle Anstrengungen der „Union"
wurden von der Verteidigung „Libertas" abge-
wiesen. Als die Referee time pfiff, war das
Resultat 2:0 zu gunsten des F. C. Libertas.

F. C. Union Sportive :

Bluntschli
Rank v. Muralt

Ruoff Germain Dreyfuss
Orth Oehninger Mädler Widerkehr Ritter

F. C. Libertas :

Staub
Hoigné Hochstrasser

Lombardi Wrubel Rathgel
Kehler, Rietmann Ruegg Kratz II Kratz I

Es zeichneten sich aus, F. C. Union : Oeh-
ninger, Mädler, Orth, Germain, Rank. F. C.
Libertas: Kratz I, Kehler, Ratgel, Wrubel,
Lombardi. W. W.

F. C. Gymnasium Winterthur versus F. C.

Winterthur.
Resultat : unentschieden 1:1 Goal.

Heute fand auf der Schützenwiese das
Retourmatch zwischen obigen Clubs satt.

Cirka D/2 Uhr nahm das Spiel seinen An-
fang. Beide Parteien verrieten gute Spieler
und waren ungefähr gleich stark. Immerhin
zeigte sich eine leichte Ueberlegenheit von
Winterthur.

Nach 5 Minuten schon gelang es Jucker
ein Goal zu treten. Dann wurde bis half
time nichts mehr erzielt und die Clubs wech-
selten mit 1:0 die Plätze.

Nach half time war es das Gymnasium,
das bald das egalisierende Goal trat. Trotz
grosser Bemühungen gelangt es keiner Partei
den Sieg zu erringen und so endete das Match
unentschieden.

Als Referee funktionierte Herr v. Muralt
vom Grasshopperclub.

Gutes Spiel von Frauenfelder sen., den
beiden Backs und dem Goalkeeper bei Gym-
nasium, bei Winterthur Jucker, Pommerer und
Loos.

Te am F. C. Gymnasium :

Forrer G. Meier Frauenfelder sen. Frauenfelder jun. Huggenberg
Rot Nussberger Meier

Duvoisin Diethelm
Benz

Team F. C. Winterthur:
Laurent Bustamente jun. Jucker Frey Garraue

Diener Bustamante sen. Pommerer
Kollbrunner Loos

Mettler H. St.
F. C. Burgdorf versus F. C. Zofingen.
Burgdorf gewinnt mit 2:0 Goals.

Sonntag, den 28. Mai fochten die F. C.

Burgdorf und Zofingen auf der Heiteren-Höhe
bei Zofingen einen interessanten Match aus.
Burgdorf hat kick-off und bringt den Ball
schön vor Zofingens Goal. Allein Ankersmidt,
full-back-right, sendet ihn Zofingens Forwards
zu, und diese machen bei Burgdorf behind,
ohne dass die Referee, Herr Rohr von Lenzburg,
abpfeift. Dadurch gelingt es Zofingen, ein Goal

zu machen, das aber auf energischen Einspruch
von Burgdorf hin nicht gegeben wird. Der
Ball war, wie allgemein übereinstimmend be-

zeugt wurde, mindestens 2 m behind. Ein
penalty-kick, der Burgdorf für ein hands des

Zofinger Back Reglin gegeben wurde, hatte
keinen Erfolg. Fünf mal erhielt ausserdem
Burgdorf für unrichtiges throw-in von Zofingen
free-kicks. Sehr interessant war, dass sich der
Kampf hanptsächlich zwischen den Backs ab-
spielte, in dem sich namentlich Ankersmidt
durch hohe und weite shots hervorthat, durch
die er die Arbeit der Burgdoifer Forwards in
den meisten Fällen illusorisch machte. — Nach
einem free-kick, den Christen schlägt, gelingt
es Borel, das erste Goal für Burgdorf zu
markieren. In der Folge wurde das Spiel
stark durch den reichlich niederströmenden
Regen beeinflusst, so dass von einem sicheren
Dirigieren des Balles keine Rede sein konnte.
Nach half-time besserte sich das Wetter, aber
das Spiel war in dem viel zu hohen und zu-
dem tropfnassen Grase vollständig unsicher.
Christen trat nach prächtigem dribbling das
zweite und letzte Goal für Burgdorf. So
endete das Spiel mit 2:0 Goals zu gunsten
Burgdorfs.

Für gutes Spiel sind zu nennen für Zofingen:
Ankersmidt, Walty capt., Minder. Für Burg-
dorf: Schweizer, Christen, Borel.

Team F. C. Zofingen:
Greese

Ankersmidt Reglin
Minder Walty capt. Düscher

Nicole Brack Pletscher Fischer Freudiger
Team F. C. Burgdorf:

Sutermeister Graber Borel Masson Häsler
Ewald Christen Pteifer

Schweizer capt. Hügli
Heim P. B.

F. C. Bienne II. team versus F. C. Avenin I. team
Resultat: 2:0 Goals.

Sonntag, den 28. Mai fand der Match
zwischen den beiden obigen Clubs auf dem Platze
des Football Clubs Biels statt. Der Kampf
spielte sich meist vor den Thoren des F. C.
Avenin ab, und nur dem guten Spiele der Ver-
teidigung zufolge konnte Biel keine weiteren
ITOO IQ PT71P PO

Früh 9 Uhr pfiff der Referee Herr Hoff-
mann zum Beginn, und bald gelingt es Zehnder,
einen schönen Ball durchs Goal zu treiben.
Bis kurz vor half-time wurde trotz heftiger
Angriffe beiderseits nichts errungen, als Huber
den Ball gut gepasst erhält und ein zweites
Goal für Biel erzielt. Dieses Resultat 2 :0 zu
gunsten Biels blieb auch nach half-time un-
verändert.

Die Teams waren folgende:
II. Team des F. C. Bienne:

Schwarz
Vuillimier Schroeder

Machimbarena Perrin Ruch
Sagne Huber Villatore Stoll Zehnder

I. Team des F. C, „Avenir" Bienne:
Aeschlimann

G. Arnould Jeanner
Debrot Wysard Woumard

Mormillod Vorpe A. Dubois Frey Descoendres
F. Sch.

Flobertschiessen.
I. Eidg. Flobertschützenfest in Biel.

vom 2. bis 9. Juli 1899.

Auszug aus dem Schiessplan :

Distanz 50 Meter. Scheibenbild : Rundes
Schwarz von 12 cm.

&Ae75e „Ua7er7anc7". Dotation Fr. 1500 in
100 Gaben. Erste Gabe Fr. 100, letzte Gabe
Fr. 5. Trefferfeld : 50 cm in 25 Kreise einge-
teilt. Schusszahl : 4 Schüsse, Addition der
Punkte. Doppel Fr. 5, einmaliger Nachdoppel
Fr. 2.

ÄAei&e „G7wc&". Dotation wie in Scheibe
„Vaterland". Trefferfeld : Karton von 8 cm
abgestochen auf 8000 Teiler. Schusszahl : 3
Schüsse, wovon der beste die Rangordnung be-
stimmt. Doppel Fr. 5.

(S'c//ei7;e ,,Jhra". Nachdoppelscheibe. Dota-
tion Fr. 2000 in 150 Gaben. Erste Gabe Fr.
130, letzte Gabe Fr. 4. Trefferfeld : 50 cm
in 50 Kreise eingeteilt. Schusszahl : 3 Schüsse
per Serie. Doppel Fr. 4, unbeschränkter Nach-
doppel à Fr. 1. Der beste Schuss bestimmt
die Rangordnung. Kartonvergütung : Treffer
von 48 bis 50 Punkten gelten als Karton.
Jeder Karton wird mit 50 Cts. vergütet.

$c7«eiöe „Da/cwr". Nachdoppelscheibe. Dota-
tion Fr. 2000 in 150 Gaben. Erste Gabe Fr.
150, letzte Gabe Fr. 5. Trefferfeld : 50 cm in
25 Kreise eingeteilt. Schusszahl : 2 Schüsse per
Serie. Doppel Fr. 4, unbeschränkter Nach-
doppel Fr. 1. Das Resultat der zwei besten
Doppel ist für die Rangordnung massgebend.
Prämien für die meisten Punkte in allen Serien :

Fr. 20, 15, 10, 5, 5.
ATe7«r. Nummer von 6 cm. Mouche 2 cm.

Die einfache Kehrmarke kostet 10 Cts., die
Doppelmarke 20 Cts. Nummernvergütung : Für
je 10 Nummern bis 550 Fr. 2. Anstatt Bar
kann der Schütze folgende Prämien je einmal
beziehen :

Für 20 Nummern eine bronz. Medaille od. Fr. 4.

„ 40 „ _„
silberne „ „ „ 8.

„120 „ einen Becher „ „ 24.

„ 150 „ eine Herrenuhr „ „ 30.

„ 200 „ einen grossen Becher „ „ 40.

Serienprämien : Serienkarten von 50 ein-
fachen oder Doppelschüssen. Dotation Fr. 142
in 10 Gaben. Erste Gabe mit Lorbeerkranz
Fr. 30, zweite Gabe mit Eichenkranz Fr. 25,
zehnte Gabe Fr. 5.

Resultate von 38 Nummern erhalten Diplom
als Meisterschütze mit silberner Medaille, 36
und 37 Nummern Ehrenmeldung und Lorbeer-
kränz, 33 bis 35 Nunmern Ehrenmeldung.

Mouchenprämien : Erste und letzte Mouche
jeden halben Tag Fr. 2.

Die fünf Schützen, welche nach Eröffnung
des Schiessens die ersten 30 Nummern kontrol-
lieren lassen, erhalten je eine silberne Medaille
als Prämie.

(S'e7rf7öw.s'w;rtfec7Je.s'.sew. Trefferfeld : 50 cm in
10 Kreise eingeteilt. Rundes Schwarz von 10
cm. Waffen mit hartem Abzug erhalten einen
Zuschlag von 2%.

Schusszahl : 5 Schüsse per Mann. Doppel
Fr. 2.

Dotation zirka Fr. 800. 20*/0 der Sektionen
erhalten Lorbeerkränze und Diplome, 15 */o
Eichenkränze und Diplome und 15*/o Diplome.
Zwei Drittel der Sektionen erhalten Preise.
Erster Preis ein Becher im Werte von Fr. 80,
letzter Preis Fr. 15.

Anmeldungsfrist bis 28. Juni. Es können
nur Sektionen konkurrieren, die dem eidg.
Flobertsehützenbunde angehören. Minimum der
Beteiligung 10 Mann. Zuschlag 1/2 Punkt für
jeden weitem Teilnehmer bis 30.

(7ntppemceZ77<;a?Mp/\ Scheibepbild, Trefferfeld
und Doppel wie im Sektionswettschiessen.
Gruppen zu 5 Mann. Zu Preisen sind 75"/o
der Einnahmen bestimmt. 10*/o der Gruppen
erhalten Lorbeerkränze und 5*/o Eichenkränze.
Jede Gruppe erhält einen Preis. Erster Preis
Fr. 50. Einzelresultate im Sektionswettschiessen.
und im Gruppenwettkampf von 47 Punkten
erhalten Lorbeerkranz mit Ehrenmeldung, 45
Punkte Ehrenmeldung.

^ -,—;—;——

Technik, Erfindungen,
Handel & Industrie, Gewerbe etc.
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— Das Bambusrad. Wir staunen geradezu
vor den mannigfaltigen sprechenden Verbesse-
rungen und Neuerungen, welche die Fahrrad-
technik mit jedem Jahre zu Tage fördert.
Eine Fabrik sucht die andere an Leistungs-
Fähigkeit zu überflügeln und es scheint dies
der Fehrlacher Radfabrik durch das Bambus-
rad gelungen zu sein. Was Eleganz, Stabiii-
tät, leichter, ruhiger Gang und Sicherheit an-
belangt, steht es unübertroffen da. Abgesehen
davon, dass die Bambusrahmen vor den
Stahlrahmen den Vorzug der Leichte besitzen,
schützt dieselben ein Naturemail vor Witte-
rungseinflüssen und der Bambus ermöglicht
vermöge seiner mässigen natürlichen Elastizität
ein leichtes sanftes Fahren, ohne dadurch nur
im geringsten an Sicherheit einzubüssen. Ge-
rade die neuesten Versuche haben die leisesten
Bedenken, die man gegen das Bambusrad an-
fänglich hegte, siegreich aus dem Felde ge-
schlagen und haben das Rad zum Rad der
Zukunft erhoben. Wer je ein Bambusrad ge-
fahren wird für immer das Stahlrad ruhen
a ssen. Br.

Etwas aus dem Kapitel des unlautern Wett-
bewerbes und des modernen Geschäftsschwindels.

Mit welch unverfrornen, fast gaunerhaft
klingenden Mitteln man auch in unserm Lande
Gimpelfang zu treiben sucht, beweist folgen-
des interessante Zirkular, dass in ziemlicher
Masse verschlossen in Couverts nach der Schweiz
gesandt wurde.

Da lesen wir : „ARcas yaw£ JVêwes wwA
Oriyme7Zes. Ahr AV. 7? ein a?ier7hmn7 7a(7eZ7oses,

??ewes RacZ /"
„Eine ganz originelle, aber darum doch

durchaus reelle Idee ist es, die obigem Ange-
bot zu Grunde liegt, das. von der CeeiZ CycZe Co.
AoncZon gemacht wird, und bei dem ich Ihnen
meine Vermittelung anbiete.

Die Bedingungen, die an das Erwerben
eines Rades zu Mk. 6.— geknüpft sind, sind
die folgenden :

Die obige Gesellschaft giebt Coupons aus,
deren Preis je Mk. 6.— beträgt, und von denen
Sie einen gegen Einsendung des Betrages von
Mk. 6.— oder gegen Nachnahme durch mich
beziehen können. Diesen Coupon senden Sie
unter Beifügung von £ 1.16.0 Mk. 36,81.)
an die CeciZ CycZe Co. nach 138 Charing Cross
Road W. C. DoncZon und erhalten dann sofort
nach Empfang ein Certifikat nebst 6 Coupons
gleich dem, den Sie zuerst von mir gekauft
haben.

Diese 6 Coupons verkaufen Sie zu je Mk.
6.— in Ihrem Freundes- und Bekanntenkreis,
wodurch Sie Ihre Mk. 36.— zurückerhalten.
Käufer Ihrer Coupons schreiben wieder an die
Firma, senden ihre Mk. 36.81 und erhalten
dafür 6 Coupons, die dieselben dann hinwiederum
in ihrem Bekanntenkreis unterbringen und nach
Unterbringung aller Coupons wird jeder wieder
ein Rad erhalten.

Ohne den ersten Coupon können Sie das
Certifikat mit 6 weiteren Coupons auch bei
Einsendung des Betrages von Mk. 36.81 nicht
erhalten. Also ^«ersf den Coupon kaufen

Wenn Sie den Coupon haben, so liegt es
in Ihrem eigenen Interesse, so bald wie mög-

lieh sich die 6 Coupons kommen zu lassen,
damit Sie dieselben weiter verkaufen können,
denn wer damit zuerst bei der Hand ist, hat
natürlich am meisten Chancen, die Coupons
auch schnell weiter zu verkaufen.

Sobald Sie die 6 Coupons verkauft haben,
und Ihre Abnehmer jeder Mk. 36.81 für 6
weitere Coupons eingesandt haben, wenn also
insgesamt 6 X 36 Mark Mark 216.— ein-
gezahlt sind, erhalten Sie sofort das Rad von
AoMtZore.

Sollten Sie indes wirklich in den Fall
kommen, nicht alle 6 Coupons absetzen zu
können, so ist dadurch Ihre Mühe und Aus-
läge wicTiZ verZoren. Halten Sie beispielsweise
einen Coupon übrig, den Sie absolut nicht
unterbringen können, so brauchen Sie diesen
nur unter Beifügung von Mk. 36.— an die Ge-
Seilschaft zu senden, und wenn Ihre anderen
5 Käufer ihre Beträge eingezahlt haben, er-
halten Sie auch dann das Rad, das Ihnen in
diesem Falle Mk. 6.— -f- 36 Mk. 42.—
kosten würde, also immerhin noch ein unver-
hältnismässig geringer Preis.

Selbst angenommen den (eigentlich unmög-
liehen) Fall, dass Sie keinen einzigen Coupon
verkauften, so könnten Sie doch bei Einsend-
ung von 6 X 36 Mark und der von Ihnen ge-
zahlten Mk. 36. f- 6.— also für Mk. 258.—
das Rad haben, also zu einem Preise, der
immerhin für ein gutes Rad noch niedrig zu
nennen ist. Ich erwähne diesen letzteren Fall
nur, um Ihnen zu zeigen, cZass ein UerZusZ für
$ie ùAerZîempZ mc7îf einZreZew Zcww.

Obige Ausführungen dürften Ihnen den Be-
weis erbringen, dass es thatsächlich gut mög-
lieh ist, fürMk. 6.— ein gutes Rad zu erhalten,
Hauptsache ist, dass Sie möglichst schnell bei
der Hand sind, Mm cZer AVsZe sein, der in
Ihrem Bekanntenkreis die Sache einführt, dann
isf die A&sertroiy der 77 (Antpons SpieZerei, denn
das Verlangen, für Mk. 6.—- ein Rad erhalten
zu können, dürfte wohl bei jedem jungen Manne
vorhanden sein.

Ist das Rad aber auch wirklich gut
Ja, nach dem übereinstimmenden Urteil

englischer Sport-Zeitschriften, die sich voll In-
teresse mit der Angelegenheit befassen, alle
bezeugen einstimmig, dass das angebotene Rad
ein vorzügliches sei, z. B. sind die Reifen
Dunlop Pneumatic feines der SesZen, tsenn nic7ii
das öesfe Ah5ri7caZ). Das Rad 7iaf Tanyeirfen-
speic7îen, AZwyeZZayer, aZZe 5Zan7i:eu TeiZe sind soZicZe-

reriiic7ieZZ eZc. 4 Modelle sind zu haben : AZerren-
Rad, Damen-RacZ, Kna&ejî-RacZ ttnd 7IAä'dc7ien-

Rad. Es ist dies den Wünschen der auf ein
Rad Anspruch habenden freigestellt.

Fracht ist durch den Besteller zu tragen
(sind nur einige Mark.)

Bestellungen auf Coupons bitte ich unter
Beifügung von Mk. 6.— (oder gegen Nach-
nähme) an mich zu machen, alle ferneren Zah-
lungen (zur Erlangung des Certifikats und
weiterer Coupons an : AAe CeciZ CycZe Co. AAR

tmd 740 C7iann(/ Cross Road Dondon TU. C. Auch
bin ich im einzelnen Falle zu weiterer Aus-
kunft gerne bereit."

Folgt Unterschrift des deutschen Agenten.
Dem Zirkular ist dann gleich ein Bestell-

schein auf so ein 6 Mark-Rad, das 300 Mark
wert sein soll, beigegeben. Was aber das
Schönste ist, ist, dass sich englische Sport-
blätter nicht schämen, dem Schwindel noch
Gevatter zu stehen und die Gaunerei mit text-
liehen Empfehlungen zu decken. Gegen solchen
Schwindel hilft nur rücksichtsloses Auftreten,
und wir wagen zu hoffen, dass unsere Schwei-
zerische Radfahrerschaft diese Papier-Maché-
Räder samt ihrem sinnreichen Londoner Speditor
mit gebührender „Achtung" behandeln.

Letzte Nachrichten.
— Paris-Prinzenpark. Samstag abends 0

Uhr fand der Start des 24 Stunden-Rennens
statt, bei welchem die ersten 22 Stunden ohne
Schrittmacher gefahren wurden. Bei dem
Pistolenschuss, welcher den Beginn der 23.
Stunde anzeigte, verwandelte sich das Rennen
in ein solches mit Schrittmachern, und zwar
erhielten diejenigen vier Fahrer, welche zu
dieser Zeit als Erste das Band passierten, von
der Rennleitung je ein Benzintandem zur Ver-
fügung gestellt.

Von Start wurden 27 Konkurrenten abge-
lassen, darunter Miller, Müller, Bertin, Garin
jun., Nawn, Wattelier, Fischer, Frederick und
Marius Thé.

In der ersten Stunde wurden 36'400 km
zurückgelegt.

In der zweiten Stunde stürzte Beaugendre
und brach sich das linke Schlüsselbein. Es
wurden 68'800 km. zurückgelegt.

Drei Stunden : Miller 99'700 km, vier
Stunden 131 km, fünf Stunden 160'666 km.

Nunmehr fängt die Sache an, monoton zu
werden. Miller, Müller, Wattelier, Bertin,
Lefieux und Fischer fahren gemeinschaftlich
in 18 Stunden 516 km. Animiert wird das
Rennen erst mit Beginn der 23. Stunde, als
die Schrittmacher einsetzen. Miller wird zu-
rückgelassen, Wattelier, gefolgt von Garin jun.,
geht an die Spitze.

Nach 24 Stunden ist der Einlauf: 1. Garin
jun. 684 km, 2. Müller 682 km, 3. Wattelier
681 km, 4. Fischer 674 km, 5. Miller 672 km,
6. Bertin 667 km, 7. Raynal 661 km, 8. Fou-
reaux 660 km, 9. Rigollet 656 km und 10.
Chevalier 622 km. Frédérick und Nawn, die
bis zur 9. Stunde an der Spitze waren, stürzten

Vom Dotorcs wird 1iiorg.uk' doal erklärt. Dg-
rautkin kongcn dis 11 Nann der Xloria au,
sicli gleiek Narktsokreiern xu betragen, indem
sis erklärten, vom Dlatx M gsken, tails das
(Aval aocoptiert würde. Dättc Xloria xu
reklamieren gekakt, wäre ss dock dis 8aeks
des Dapitäns gewesen, seine Desekwcrde allein
vcirxukringen;

Da. der Deteres soins àssago autreokt er»

kielt, so sekisn tür Xloria nur das sinxige
Nittel anwendbar, in oinor köekst untreund-
licken IVeiss vom Dlatxo M geben.

Disse Danàngsweisc sckeint auck aut
den D. d. Xloria kein günstiges Dickt xu
werten.

Dsm Detsrse Derr àtigne vom D. d.
Neuckátsl ssi kicrmit bestens tür soins nn-
parteiiscksn Dienste gedankt.

Deam des D. d. Disnns:
Beizer

diorgi Xre^
Derrin X.msler De^sr

8ogns De^kox Dotkmann Villators Diltkrandt
Dsam des D. 0. Xloria:

Narokand D
Narokand I Noll

-laeot 8oklusp Dodio
Xiegerli Vnillmin Xrackpulx 8ckenk Nsrx

8.
ss. l! Union 8portivs versus ss. lZ. l-ibertas.

D. 0. Dikertas gewinnt 2:0 doals.
Detxtsu 8onntag standen sick die okge-

nannten Dluks 211m Dstour-Natck gegenüber
und xwar aut der grossen filmend in Xüriok.
IVer das team des D. D. Dnion 8portivo kannte,
der konnte wokl erwarten, dass ilire dsgner
sine Niederlage erleiden würden. Dock war
dem nickt so. In der ersten Dältte war das
8piel meist vor dem doal der „Dkdon", aus-
genommen einige ruskes ikrer ?orwards, die
akor xu keinem Desultats tükrtsn; denn die
Verteidigung leistete ott vorxügliokos. Xndlick
gelang es Xratx I, vom linken Xlügsl aus, durck
einen sekönen skot ein doal tür die „Dot-
sckwarxsn"xu scoren. Dis kalt-time konnte kein
weiteres Desultat mekr erxielt werden. 1:0 xu
gunsten der Dikertas.

Nun wurde das 8piel etwas eintönig. 8ekr
selten kam der Dali in das centre, alles wurde
ant den Xlügsln ausgespielt. Ott kam das
doal der Dikertas in Dsdrängung, da der
reckte Dack entsckiodsnes Deck katto, und der
doalkesper musste nun viel in Aktion treten.
Degen das Xndo gelang es Dratx I nock ein
Oval xu treten, unter grossem dukel der l?u-
sckauer. Vlle Anstrengungen der „Dnion"
wurden von der Verteidigung „Dikertas" akge-
wiesen. dlls die Deteres time ptllk, war das
Desultat 2:0 xu gunsten des X. 0. Dikertas.

X. 0. Dnion 8portive:
Dluntsckli

Dank v. Nuralt
Duotk dermain Ilrevtuss

Ortk Oekninger Nädlsr IViderkekr Ditter
X. 0. Dikertas:

3tauk
Doigne Dookstrassor

Domkardi IXrukel Datkgel
Deklor Dietmann Duegg Dratx II Xratx I

Xs xoicknetsn sick aus, X. 0. Dnion: Oek-
ninger, Nädlsr, Ortk, dermain, Dank. II 0.
Dikertas: Xratx I, Dekler, Datgel, dVrukel,
Domkardi. IV. IV

ss. l!. kMnasium Wintertkur versus ss. L
Wintertkur.

Desultat: unentsckieden 1:1 doal.
Deute tand aut der 8ckütxsnwiese das

Detourmatck xwisoken okigen Oluks satt.
Oirka 4 M Dkr nakm das 8pisl seinen à-

tang. Deids Darteien verrieten gute 8pieler
und waren ungetäkr gleiek stark. Immerkin
xeigts sick eine leickte Dekerlegenkeit von
VNntertkur.

Nack 5 Ninuten sckon gelang es .Dicker
ein doal xu treten. Dann wurde kis kalt
time nickts mekr erxielt und die Oluks weck-
sslton mit 1:0 die Dlätxe.

Xack kalt time war es das Ovmnasium,
das kald das egalisierende Doal trat. Drotx
grosser Dsmükungen gelangt es keiner Dattei
den 8ieg xu erringen und so endete das Natek
unentsckieden.

Vls Deteres tunktionierte Derr v. Nuralt
vom Dras.sk opperel uk.

Dutes 8piel von Drausntelder sen., den
koiden Dacks und dem Doalkseper kei Dvm-
nasium, kei IVintertkur.tucker, Dommerer und
Doos.

Do am D. 0. D^mnasium:
toner L. Fleier Dsuentslclsr ssn. Dsuents>ils>' M. kuggenbs>-g

Dot Xusskerger Neior
Duvoisin Dietkelm

Denx
Deam D. 0. VDntertkur:

Dauront Dustamente ^jun. ducker Drev Darraue
Diener Dustamante sen. Dommerer

Xollkrunner Doos
Nettlsr D. 8t.

5. lZ. öurgdori versus ss. L. Solingen.
Durgdort gewinnt mit 2:0 Doals.

8onntag, den 28. Nai tockten die D. 0.
Durgdort und ^okngon aut der Deiteren-Döke
kei Solingen einen interessanten Natck aus.
Durgdort Kat kiek-otk und kringt den Dali
sokön vor ^okngens Doal. Allein àkersmidt,
tull-kack-rigkt, sendet ikn Solingens Dorwards
xu, und diese maeken kei Durgdort kekind,
okne dass die Deteres, Derr Dokr von Denxkurg,
akxteitt. Dadurck gelingt es Solingen, ein Doal

xu macksn, das aksr aut snorgiscken Diusxruck
von Durgdort kin nickt gsgeken wird. Der
Dali war, wie allgemein ükereinstiinmend ke-
xsugt wurde, mindestens 2 m kekind. Din
penalt^-kick, der Durgdort tür ein kands des
Solinger Dack Deglin gsgeken wurde, katto
keinen Drtalg. Dünt mal erkielt ausserdem
Durgdort tür unrivktiges tkrow-in von Notlügen
tree-kicks. 3okr interessant war, dass sick der
Dampt kanptsäckliok xwisvken den Dacks ak-
spielte, in dem sick namentlick ^.nkersmidt
durck koke und weite skots kervortkat, durck
die er die Vrksit der Durgdoitor Dorwards in
den meisten Dällen illusorisek mackte. — Xack
einem troe-kick, den Okristen scklägt, gelingt
es Dorel, das erste Doal tür Durgdort xu
markieren. In der Dolge wurde das 8piel
stark durck den roiokliok niederströmendsn
Degen keeintlusst, so dass von einem sickeren
Dirigieren des Dalles keine Dsdo sein konnte.
Xack kalt-time kesserts sick das Wetter, aksr
das 8piel war in dem viel xu Kokon und xu-
dem troptnasssn Drass vollständig unsicker.
Okristen trat nack präektigem drikkling das
xwoito und lotxts Doal tür Durgdort. 3o
endete das 8piol mit 2:0 Doals xu gunsten
Durgdorts.

Dur gutes 8piel sind xu nennen tür Notlügen:
Xnkersmidt, IValtv capt., Ninder. Dllr Durg-
dort: 8ckweixsr, Okristen, Dorel.

Deam D. 0. Notlagen:
Dresse

Vnkersmidt Deglin
Ninder Walt^ capt. Düscker

Xieole Draok Dletscksr Discker Droudiger
Deam D. 0. Durgdort:

8utermoistsr Draksr Dorel Nasson Däsler
Dwald Okristen Dtsitsr

8ckwoixsr capt. Nügli
Dsim D. D.

ss. L. Sienne II. team versus ss. lZ. üvenin I. team
Desultat: 2:0 Doals.

8onntag, den 28. Nai tand der Natck
xwisoken den ksiden okigen Oluks aut dem Dlatxo
des Dootkall Oluks Disls statt. Der Dampt
spielte siek meist vor den Ikorsn dos X. 0.
Vvenin ak, und nur dem guten 8piels der Ver-
teidigung xutolgs konnte Diel keine weiteren

Xrük^Dür xtitk der Deteres Derr Nott-
mann xum Dsginn, und kald gelingt es ^okndor,
einen sckönen Dall durcks Doal xu troiksn.
Dis kurx vor kalt-time wurde trotx kettigsr
Vogritte koidsrssits nickts errungen, als Düker
den Dali gut gepasst erkält und ein xwoitss
Doal tür Diel erxielt. Dieses Desultat 2:0 xu
gunsten Diets kliek auck nack kalt-time un-
verändert.

Die leams waren tolgsnde:
II. Dsam des X. 0. Dienno:

8okwarx
Vuillimier 8okroodor

Naokimkarena Xerrin Duck
8agns Düker Villatore 8toll ^ckndor

I. Vsam des X. 0, „^.vonir" Dienne:
Vescklimann

D. Vrnould deanner
Dekrot IVvsard Woumard

Normillod Vorpe iO. Dukois Xrev Desooendres
X. 80k.

k^lobel-tsckiessen.
I. ^icig. sslàiàlàkiàt in kiel.

vorn 2. kis 9. lull 1899.

uVusxug aus dem 8ekisssp1an:
Distanx 50 Notor. 8eksiksnkild: Dundos

8okwarx von 12 cm.
„XààncX. Dotation Xr. 1500 in

100 Daksn. Xrsto Dake Xr. 100, lstxto Daks
Xr. 5. Droüertcld: 50 cm in 25 Xreiss singe-
teilt. 8ckussxakl: 4 8oküsss, Addition der
Dünkte. Doppel Xr. 5, einmaliger Xackdoppel
Xr. 2.

Ko/zsiös „Dà/i:". Dotation wie in 8ckeiks
„Vaterland". Xreitsrtsld: Darton von 8 cm
akgsstookon aut 8000 Xeilsr. 8ckussxakl: 3
8oküsss, wovon der kesto die Dangordnung ks-
stimmt. Doppel Xr. 5.

Oc/îsà „./ura". Xackdoppslsekeike. Dota-
tion Xr. 2000 in 150 Dakon. Xrste Daks Xr.
130, lstxts Daks Xr. 4. Drstkorteld: 50 cm
in 50 Dreiss eingeteilt. 8ckussxakl: 3 8oküsso
per 8oris. Doppel Xr. 4, unkssckränktor Xack-
doppel à Xr. 1. Der kests 8ekuss kestimmt
die Dangordnung. Dartonvergütung: Xrsikor
von 48 kis 50 Dünkten gelten als Darton.
dedsr Darton wird mit 50 Ots. vergütet.

„Xkt/mir". Xackdoppslsekeike. Dota-
tion Xr. 2000 in 150 Daksn. Xrste Dake Xr.
150, lotxts Daks Xr. 5. Drsüsrkold: 50 cm in
25 Droiss eingeteilt. 8ckussxakl : 2 8cküsss per
8srie. Doppel Xr. 4, unkesekränktor Xack-
doppel Xr. 1. Das Desultat der xwsi kosten
Doppel ist tür die Dangordnung massgeksnd.
Drämien tür die meisten Dunkts in allen 8srien:
Xr. 20, 15, 10, 5, 5.

Ds/tr. Xummer von 6 cm. Noueke 2 cm.
Die eintaoks Dekrmarks kostet 10 Dts., die
Doppslmarks 20 Dts. Xummernvorgütung: Xür
,je 10 Xummsrn kis 550 Xr. 2. Vnstatt Dar
kann der 8ckütxe tolgsnde Drämien je einmal
kexieken:
Xür 20 Xummsrn eine kroux. Nodaills od. Xr. 4.

„ 40 „ „ silksrns „ „ 8.
„120 „ einen Decker „ „ 24.

„ 150 „ sine Derronukr „ „ 30.

„ 200 „ einen grossen Decker „ „ 40.

8erionprämien: 3erienkarton von 50 ein-
tacken oder Doxpslscküssen. Dotation Xr. 142
in 10 Daken. Xrste Dake mit Xorkoerkranx
Xr. 30, xwsito Dake mit Xickenkranx Xr. 25,
xsknts Dake Xr. 5.

Desultato von 38 Xummsrn erkalten Diplom
als Neistersokütxs mit silkernor Nedaills, 36
und 37 Xummsrn Xkrenmoldung und Dorkeor-
kranx, 33 kis 35 Xunmsrn Xkronmeldung.

Noucksnprämien: Xrste und letxte Noueke
jeden kalken Dag Xr. 2.

Die tünt 8ckütxen, welcko nack Xrötknung
des 8ckiössens die ersten 30 Xummsrn Kontroi-
lisrsn lassen, erkalten je eine silkerns Nedaille
als Drämis.

Dretterteld: 50 cm in
10 Dreiso eingeteilt. Dundes 8ckwarx von 10
cm. Watkon mit kartsm Dkxug erkalten einen
Xuscklag von 2°/g.

8ekussxakl: 5 8cküsse per Nann. Doppel
Xr. 2.

Dotation xirka Xr. 800. 2(D/o der 8ektionen
erkalten Xorkoorkränxo und Diplome, 15 °/g
Xickenkränxe und Diplome und 15°/<> Diploms.
Xwoi Drittel der 8ektionen erkalten Droise.
Xrster Dreis ein Decker im Werte von Xr. 80,
lotxter Dreis Xr. 15.

Vnmeldungstrist kis 28. duni. Xs können
nur 8oktionen konkurrieren, die dem oidg.
Xlokortsvkütxenkundo angekörsn. Ninimum der
Deteiligung 10 Nann. Xuscklag Dunkt tür
jeden weitsrn Deilnokmor kis 30.

8ckeikepkild, Drstkertsld
und Doppel wie im 8ektionswettsckisssen.
Druppsn xu 5 Nann. Xu Droisen sind 75°/<>
der Xinnakmsn kestimmt. 10^/g der Druppsn
erkalten Xorbeerkränxs und 5"/a Xickenkränxe.
.1ede Drupps erkält einen Dreis. Xrster Dreis
Xr. 50- Xinxslrosultate im 8ektionswsttsokiesssn.
und im Druppenwottkampt von 47 Dünkten
erkalten Xorkeerkranx mit Xkronmeldung, 45
Dunkts Xkrenmoldung.

leàik, ^i-iinclungen,
»anäel â Inäu8tkie, Kevksche à

— llas Lamdusrad. Wir staunen geradoxu
vor den mannigtaltigen sprsekenden Vsrkesss
rungsn und Xouerungsn, welcko die Xakrrad-
tseknik mit jedem .lakrc xu Dago tördort.
Xine Xakrik suokt die andere an Xeistungs-
täklgkoit xu ükortlügeln und ss sckeint dies
der Xekrlacker Dadtakrik durck das Damkus-
rad gelungen xu sein. Was Xlsganx, 8takili-
tät, leiektsr, rukigsr Dang und 8icksrkoit an-
kslangt, stekt ss unükertrotksn da. Vkgessken
davon, dass die Damkusrakmsn vor den
8taklrakmen den Vorxug der Xsiokts kssitxen,
sckütxt disselken sin Xaturomail vor Witte-
rungssintlüsssu und der Damkus srmöglickt
vermöge seiner massigen natürlicksn Xlastixität
ein leiektes santtos Xakrsn, okne dadurck nur
im geringsten an 8icksrkeit einxuküssen. De-
rade die neuesten Versuoks kaken die leisesten
Dodenken, die man gegen das Damkusrad an-
tänglick ksgte, siegroick aus dem Xelds gs-
scklagen und kaken das Dad xum Dad der
Xukuntt erKokon. Wer je ein Damkusrad go-
takrsn wird tür immer das 8taklrad ruken
a sssn. Dr.

sstwas aus dem Kapitel des unlauter« Wett-
dewerbes und des modernen Keseliättssvliwindels.

Nit wslck unvsrtrornsn, tast gaunorkatt
klingenden Nitteln man auck in unserm Dands
Dimpsltang xu treiken suokt, kewoist tolgon-
des interessante Xirkular, dass in xismlioker
Nasse vsrsoklosssn in (louverts nack der 8okweix
gesandt wurde.

Da lesen wir: „äcas FanF Vsuss îtnc?

DriFMsKös. X'r. 6 ei» ansrànnê tKÄsKosss,
neues àd/"

„Xine ganx originelle, aksr darum dock
durckaus reelle Idee ist es, die okigem Xnge-
Kot xu Drunde liegt, das. von der Dsci? Do.
Dondo» gomackt wird, und kei dem ick Iknen
meine Vermittelung anklets.

Die Dodingungsn, die an das Xrworken
eines Dades xu Nk. 6.— gsknüptt sind, sind
die tolgendon:

Die okigs Dssellsckatt giskt Doupons aus,
deren Dreis je Nk. 6.— keträgt, und von denen
8is einen gegen Xinsendung des Detragos von
Nk. 6.— oder gegen Xacknakms durck mick
kexieken können. Diesen Doupon senden 8ie
unter Doitügung von x 1.16.0 Nk. 36,81.)
an die Dsciê Do. nack 138 Dkaring Dross
lload W. D. Xo?zdon und erkalten dann sotort
nack Xmptang ein Dertikkat nokst 6 Doupons
gleiek dem, den 8ie xuorst von mir gskautt
kaken.

Diese 6 Doupons vorkauten 8is xu je Nk.
6.— in Ikrsm Xreundes- und Dskanntenkreis,
wodurck 8is Ikrs Nk. 36.— xurücksrkaltcn.
Xäuter Ikrer Doupons sckreiken wieder an die
Xirma, senden ikre Nk. 36.81 und erkalten
datür 6 Doupons, die diesslken dann kinwisdsrum
in ikrsm Dskanntenkreis unterkringen und nack
Dntsrkringung aller Doupons wird jeder wieder
ein Dad erkalten.

Okne den ersten Doupon können 8io das
Dsrtitlkat mit 6 weiteren Doupons auck kei
Xinsendung des Detragss von Nk. 36.81 nickt
erkalten. Vlso âsrst den Doupon kauton!

Wenn 8ie den Doupon kaken, so liegt es
in Ikrem eigenen Interesse, so kald wie mög-

lick sick die 6 Doupons kommen xu lassen,
damit 8ie disselken weiter verkanten können,
denn wer damit xusrst kei der Hand ist, kat
natürlick am meisten Dkancen, die Doupons
auck seknsll weiter xu vorkauten.

8okald 8is die 6 Doupons vsrkautt kaken,
und Ikre ^.knekmer jeder Nk. 36.81 tür 6
weitere Doupons eingesandt kaken, wenn also
insgesamt 6 X 36 Nark — Nark 216.— sin»
gexaklt sind, erkalten 8ie sotort das Dad von

8ollten 8is indes wirklick in den Xall
kommen, nickt alle 6 Doupons aksstxsn xu
können, so ist dadurck Ikre Nüke und às-
läge nickt PöDorsn, Dalton 8io keispielsweise
einen Doupon übrig, den 8io absolut niokt
unterkringen können, so kraucken 8ic diesen
nur unter Deitügung von Nk. 36.— an die Die-
ssllsckatt xu senden, und wenn Ikrs anderen
5 Xäuter ikre Dsträgo eingexaklt kaken, er-
kalten 8is auck dann das Dad, das Iknen in
diesem Xalle Nk. 6.^- -j» 36 — Nk. 42.—
kosten würde, also immerkin nock sin unver-
kältnismässig geringer Dreis.

8slkst angenommen den jeigentliok unmög-
licken) Xall, dass 8ie keinen sinxigon Doupon
vsrkautten, so könnten 8ie dock kei Xinsend-
ung von 6 X 36 Nark und der von Iknen ge-
xaklten Nk. 36. j- 6.— also tür Nk. 258.—
das Dad kaken, also xu einem Droiss, der
immerkin tür ein gutes Dad nock niedrig xu
nennen ist. Ick srwäkno diesen letzteren Xall
nur, um Iknen xu xsigsn, dass ein Vsiàst Mr
Ks tàr/êtpt ms/d àtrstsn

Dkigo Vustükrungon dürtten Iknen den De-
weis erbringen, dass ss tkatsäoklick gut mög-
lick ist, tür NK. 6.— ein gutes Dad xu erkalten,
Dauptsaoko ist, dass 8ie möglickst scknell bei
der Hand sind, nm dsr X/rsts Fît sskî, der in
Ikrsm Dskanntenkreis die 8aeke eintükrt, àniî
ist dis llXssàmA der 6 Dmtpons ^istsrsi, denn
das Verlangen, tür Nk. 6.—- ein Dad erkalten
xu können, dürtts wokl bei jedem jungen Nanne
vorkanden sein.

Ist das Dad aber auck wirklick gut?
da, naok dem übereinstimmenden Urteil

sngliscksr 8port-Xsitsokritten, die sick voll In-
terssso mit der Vngelegenksit kotasssn, alle
ksxeugen einstimmig, dass das angebotene Dad
ein vorxüglickes soi, x. D. sind die Dsitsn
Xunlop Dnsumatic Minss dsr össts??, îvsnn niskt
das össts Xkt-riàt). X)as Dad /îcd XanAsà»-
spöieksn, XîtAedaAsr, ads èta?àn Xsits sind soiids
nsrnic^sd à. 4 Nodslls sind xu kaken: Xisrrstt-
Dad, X)amsn-Dad, Xdîads?î-Dad îttîd Nadcksn-
Dad. Xs ist dies den Wünscksn der aut ein
Dad Vnspruek kakenden trsigsstsllt.

Xrackt ist durck den Desteller xu tragen
(sind nur einige Nark.)

Dostsllungen aut Doupons kitte iek unter
Deitügung von Nk. 6.— (oder gegen Naok-
nakme) an mick xu macken, alle ternsren Xak-
lungsn (xur Xrlangung dos Dertikkats und
weiterer Doupons an: XXs Dssit Dz/sts Do. 4ZD
nnd 140 DkarinA Dross Doad Xondon IX. D. àck
kin iek im oinxelnon Xalle xu weiterer X.us-
kuntt gerne bereit."

Xolgt llntsrsckritt des dsutscken Xgentsn.
Dem Xirknlar ist dann glsiok ein Dsstell-

sckein aut so sin 6 Nark-Dad, das 300 Nark
wort sein soll, keigogeksn. Was aber das
8ckönsts ist, ist, dass sick engliscks 8port-
klätter niokt sokämsn, dem 8ckwindsl nock
devatter xu steksn und die Dlauneroi mit text-
licken Xmptsklungsn xu decken. Dlogen soloken
8okwindsl kiltt nur rücksioktsloses X.uttreten,
und wir wagen xu kolken, dass unsers sokwei-
xsrisoke Dadtakrersokatt diese Dapisr-Naeks-
Dädsr samt ikrsm sinnreioksn Xondoner 8peditor
mit gekükrsnder „Vclitnng" kskandoln.

— ssaris-ssrinienpark. 8amstag abends 6
Ilkr land der 8tart des 24 8tunden-Dennsns
statt, bei wsloksm die ersten 22 8tundsn okne
3ckrittmacker getakren wurden. Doi dem
Distolensckuss, weloksr den Doginn der 23.
3tundo anxsigts, verwandelte sick das Dennsn
in sin solokes mit 8ckrittmackern, und xwar
erkielten diejenigen vier Xakrer, welcko xu
dieser Xeit als Xrste das Dand passierten, von
der Dsnnleitung je ein Denxintandsm xur Vsr-
tügung gestellt.

Von 8tart wurden 27 Donkurrsntsn akge-
lassen, darunter Nillsr, Nüller, Dertin, darin
jun., Nawn, Wattelisr, Xiscksr, Xrederick und
Narius Dke.

In der ersten 8tunde wurden 36 400 km
xurüekgslsgt.

In der xwsiten 8tunds stürxto Dsaugsndrs
und krack sick das links 8cklüssslksin. Xs
wurden 68'800 km. xurüekgslsgt.

Drei 8tundsn: Niller 99'700 km, vier
3tunden 131 km, tünt 8tundsn 160'666 km.

Nunmskr kängt die 8acks an, monoton xu
werden. Nillor, Nüller, IVattslier, Dertin,
Xekeux und Xisoker takrsn gemeinsokattliok
in 18 8tundsn 516 km. àimiert wird das
Donnen erst mit Doginn der 23. 8tunds, als
die 3okrittmaoker einsstxen. Niller wird xu-
rückgslasssn, IVattolisr, gotolgt von darin jun.,
gekt an die 8pitxe.

Naok 24 8tunden ist der Xinlaut: 1. darin
jun. 684 km, 2. Nüller 682 km, 3. IVattelier
681 km, 4. Xiseker 674 km, 5. Niller 672 km,
6. Dertin 667 km, 7. Damnai 661 km, 8. Xou-
rsaux 660 km, 9. Digollet 656 km und 10.
Dksvalior 622 km. Xrederick und Nawn, die
kis xur 9. 8tunds an der 8pitxs waren, stürmten



und mussten schwer verwundet von der Bahn
getragen werden.

— Berlin. Hawpi/o/irew. Erster Vorlauf:
1. Huber, 2. Mündner. Zweiter Vorlauf:
1. Grogna. Dritter Vorlauf: 1. A. Verheyen,
2. Parlby. Entscheidung: 1. Huber, 2. Parlby
zwei Längen zurück, 3. Grogna eine Länge
zurück. Kampf um die Führung. Bei der
Glocke ist alles beisammen. Mündner zieht
Grogna und Parlby in die Zielseite, aber schon
in der Kurve kommt Huber schön auf und
siegt, an der Aussenseite der Bahn spurtend,
überlegen. Mündner lief eine Handbreite hinter
Grogna ein.

50 üai!omefer/a7iTOi. Linton 57 : 02-/5 1,
Champion 59 :59^5 2, Struck 3. Die Zwischen-
Zeiten Linton's waren : 10 km 11:20, 20 km
22 : 334/5, 30 km 33 : öl*/», 40 km 45 : 28»/#.
Die Zeiten von 20 km angefangen sind neue
deutsche Records. In der 12. Kunde versagte
Champion's Motor in Folge eines Keifen-
Schadens, wodurch der Kennfahrer eine Kunde
verlor. Wenige Augenblicke danach versagte
auch Struck's Motor. Linton benützt den
günstigen Moment, um fürchterlich loszuziehen.
Champion wehrt sich nur noch gegen Struck,
der zwar brillant fährt, aber wegen wieder-
holter Keifenschäden an seinem Motor stets
verliert. Seine zweite Führungsmaschine ist
zu langsam.

Ta«4em/ahren. Huber-Oberberger 1, Her-
mann-Hansen sechs Längen 2.

Das Wetter war sehr schön, die Zahl der
Besucher belief sich auf 8000. 17. T.

— Leipzig. Hatiptf/aAren, 1000 m. Erster
Vorlauf: F. Verheyen 1, Bocquillon 2, Herty
3. Zweiter Vorlauf: Deschamps 1, Maffi 2,
Scheuermann 3. Dritter Vorlauf: Büchner 1,

Breitling 2, Heller 3. Erster Zwischenlauf :

Deschamps 1, Broka 2, Verheyen 3. Zweiter
Zwischenlauf: Büchner 1, Arend 2, Breitling
3. Entscheidungslauf: Broka 1, Deschamps
mit 15 m 2, Büchner eine halbe Länge 3.
Broka davongelaufen. Arend unplaciert, guter
Vierter. ;

Handicap, 2000 m. Arend (0) 1, Broka
(0) 2, Verheyen (0) 3, Herty (70) 4. Dieser
führt die Malleute mit grossartigem Spurt
heran.

-Me7imHer/aAreu, 2000 m. Dreisitzer Herty-
Breitling-Dirheimer 1, Zweisitzer Beckers-Büch-
ner mit einer Länge 2, Zweisitzer Lurion-
Heller mit zwei Längen 3.

Die Bahn war ausverkauft. 15,000 Zu-
schauer. Herrliches Wetter.

— Köln. 50 Hm.-jFaAren. Bouhours 1:05:
423/g 1, Brouwer 2, Deckers 3, Kabe 4.

Me/irsiteer-Hat(p7/a7iren, 2000 m. Tandem
Depage 1, Fünfsitzer Mulder 2.

•— Lille. Hraermafch Lacpteiin-Tommasedi-
JTeyers. Meyers schlug seine Gegner in allen
drei Länfen. Jacquelin wurde jedesmal Zweiter,
Tommaselli Dritter.

— Alexandrien. Grosser Preis. Erster Zwi-
sehenlauf : 1. Bixio, 2. Ferrari. Zweiter Zwi-
schenlauf : 1. Conelli, 2. Banker. Entscheidung :

1. Bixio, 2. Ferrari, 3. Banker, 3. Conelli.
Tandem. 1. Bixio, 2. Fcrrari, 3. Aghemio,

4. Momo.
Tnternationaies. 1. Bourotte, 2. Deleu.

— Mailand. Ldernaiionaies. Erster Vor-
lauf: 1. Conelli, 2. Ferrari. Zweiter Vorlauf:
1. Momo, 2. Bixio, 3. Deleu. Dritter Vorlauf:
1. Singrossi, 2. Dei, 3. Bourotte. Entscheidung:
1. Conelli, 2. Dei, 3. Singrossi, 4. Momo, dann
Ferrari.

Tandems. 1. Ferrari-Bixio, 2. Dei-Singrossi,
3. Agliemo-Momo.

— Odessa. in7ejma7io?za7es: 1. Eros, 2. Ci-
sotti, 3. Lanfranchi. Grosser Preis : 1. Outoch-
kine, 2. Eros. Tandems: 1. Eros-Cisotti.

— New-Brighton (Samstag). 7ierte7mei/e.
Handicap, Camp. — Halbe Meile. Chinn. —
Fünf Meilen. Platt-Betts.

— München-Perlach (Frohnleichnamstag).

Hawp7/dArew. Erster Vorlauf: 1. Bourotte,
2. Dirheimer. Zweiter Vorlauf: 1. Domain,
2. Jaems. Dritter Vorlauf: 1. Grogna, 2,
Deleu. Vierter Vorlauf: 1. Verheyen. 2.
Minozzi. Erster Zwischenlauf: 1. Grogna.
2. Minozzi. Zweiter Zwischenlauf: 1. Ver-
heyen, 2. Domain. Entscheidung: 1. Minozzi,
2. Domain, 3. Grogna. Die Ausländer fuhren
unfair. Minozzi lief davon, Verheyen, der
eingeschlossen wurde, gab auf.

Handicap, 1609 m. Erster Vorlauf: 1.

Schimmer, 2. Bourotte, 3. Minozzi, 4. Grogna.
Zeiter Vorlauf : 1. Domain, 2. Dirheimer, 3.
Maffi, 4. Deleu. Entscheidung: 1. Grogna, 2.

Bourotte, Minozzi, 4. Deleu.
Pramien/a7îraî, 3200 Meter. 1. Rucker, 2.

Dirheimer.
Me7irsiHer/a7iren, 5000 m. Dreisitzer 1. Herty,

Zweisitzer 2. Käser, Zweisitzer 3. Domain.
— New-York. ildeüe. 1. Mac Furland,

2. Gardiner, 3. Cooper, Bald geschlagen.
— Calais. 4Pdc/< Tom LüTon-Tayfor, 100 km.

Taylor schlägt Linton um 21 Runden. Zeit
2 St. 2 Min. 9 Sek.

—• Dijou. 700 Am. Bourotte schlägt Miller
um 8 Runden in der Zeit von 2 St. 7 M. 5 Sek.

Mühlhausen. Jnferaafkmaües. 1. Dirheimer,
2. Henneberg, 3. Camp.

Moulins. dnferwafiona7es. 1. Pasini, 2 Cornet,
3. Pichegru.

Tandems. 1. Pasini-Cornet, 2. Canpeil-Favrer.

Schachspalte.
Alle Mitteilungen ' für die Schaehspalte sind direkt an die

Redaktion U. Bach/mann, Sek.-Lehrer. B?„denerstrasse 138,
Zürich III zu richten.

Mittellung-eii.
Am 3. und 4. Juni fand in Lausanne das IX. Sclnvei-

zerische Schachturnier statt. Trotz der peripherischen
Lage des Turnierortes ergab sich die ganz respektable Be-
teiligung von 50 Teilnehmern, wovon etwa zwei Drittel der
deutschen und ein Drittel der welschen Schweiz angehörten.

Zum Haitpftwrnier 1er J. Gruppe hatten sich 6 Spieler,
sämtlich erste Preisträger aus frühern Schweiz. Turnieren,
eingefunden, und da 5 Gänge vorgesehen waren, traf es

sich, dass jeder mit jedem eine Partie spielen konnte.
Beihenfolge der Sieger : Erster Preis M. Henneberger, Basel,
mit 4% Gewinnpartien ; zweiter Preis M. Pestalozzi, Zürich
(S^D ; dritte Preise : M. Eljaschoff, Bern (27a) ; Fürsprech
Hänni, Bern (2) ; E. Pfotenhaner, Zürich (2).

In Gruppe IT cZes JSiuptturmers beteiligten sich 12

Spieler. Als Preisgewinner gingen hervor : 1. Aug. Henne-
berger, Lehrer, Basel mit von 5 gespielten Partien.
2. P. Meister, Bern (4). 3. M. Bach, Genf; Ph. Müller, Zürich;
M. Graeter, Lausanne; Jul. Martin, Bex (3). 4. T. Bimathé,
Aigle ; J. Bovet, Grandcliamp bei Arense ; Dr. Sieber,
Bern (21/2).

Hess II. Turnier zählte 18 Teilnehmer. Preise er-
hielten: 1. E. Dürr, Burgdorf ; Gémanoff, Lausanne ; Wenger,
Bern, mit je 3 Gewinnpartien bei 3 Gängen. 2. Lüthy-
Bruppacher, Bern ; J. Boe, Genf ; A. Barbier, Lausanne (2).
3. J. Strehler, Langnau ; Em. Meyer, Luzem ; Bahn-Hans-
heer, Zollikon ; B. Astié, Lausanne.

Im lösimysturwier wurde für den Dmzuyer die erste
vollständige Lösung eingereicht von M. Henneberger. jun.,
und Henneberger, sen., Basel ; für den .Zweizüger von :

Steiger, Bern ; und Lüthy, Bern, denen auch die vier aus-
gesetzten Preise zu Teil wurden.

Beide Aufgaben sind von J. Juclili in Zürich eigens für
dieses Turnier verfasst worden. Der Dreizüger (s. Diagramm)
ist nicht leicht zu lösen ; die geknackte Nuss wird aber,
wenn die wirklich originelle Idee zum Vorschein kommt,
um so mehr Vergnügen machen.

(Heber die Verhandlungen der Abgeordnetenversamm-
lung und andere Einzelheiten aus dem Turnier in nächster
Nummer.)

Partie,
gespielt am IX. Schweiz. Schachturnier zu Lausanne

3. Juni 1899.

Weiss : M. Eljaschoff, Bern ; Schwarz : M. Pestalozzi, Zürich.

1.
2.
3.
4.
5.
6.
7.
8.
9.

10.
11.
12.
13.
14.

e2, e4

Sgl-f3,
Lfl-b5,
0-0
d2-d4
d4x e5
a2-a4
a4 X b!5

Sf3 X eö

Ddl-e2 >)

f2-f4
f4 X e5
De2-f2
Df2xf7f

e7-eo
Sb8-c6
Sg8-f6
Sf6 x e4
Se4-d6
Sd6 X b5
d7-d6
Sc6 X eö
d6 X e4
Lf8-d6
0-0
Tf8-e8
Ld6 X e5
Kg8-h8

15.
16.
17.
18.
19.
20.
21.
22.
23.
24.
25.
26.

Lcl-g5
Kgl-hl
Df7-li5
c2-c3
Tfl-el
Sbl-d2
Dh5-g4
Tel-fl ®)

Lg5xf4
Tal-cl
Lf4-h6 *)
Lh6 X g7

Dd8-d4 f
Lc8-e6
Le6-c4
Dd4-c5
Dc5-f2
Lc4-d5
Le5-f4 2)
Df2 X d2
Dd2 X b2
Te5-e2
Te2 X g2
Kli8-g8

Von Weiss aufgegeben ®)

1) Nach dem Damentausch würde Schwarz den gewonnenen
Bauer behaupten.

2) Schön gespielt. Schwarz macht auf ingeniöse Weise
seine Turmlinie frei.

3) Der schwarze Läufer darf wegen der doppelten Matt-
drohung weder mit der Dame noch mit dem Läufer geschlagen
werden.

4) Ein letzter Versuch, den Ruin der Partie aufzuhalten.
Auf g7 : L würde natürlich folgen 26. Dd41 nebst 27. Dd5 : t mit
sicherm Remis für Weiss.

6) Eine tragikomische Stellung. Gieht Weiss das Abzug-
schach, so ist er sofort matt!

Lösungspreisaufgabe /ur das sc7îweÎ2msc7?e

/Sfc7t«cMtrmer w Lausanne 18,99.

von J. Juchli, Zürich.

(Schwarz)

I 2. zu Endspiel No. 9. (W. Kh5, Bg4, Te4, Ba3, b4, d4,
J f5, h3 Schw. Kh8, Dgl, Tg3, Ba6, bo. f6, g7, h6.)

Weiss zieht Kg6 und Schwarz muss, um das drohende
Matt zu verhindern, Dame und Turm gegen Dame
und Bauer tauschen.

Die folgende interessante kleine

Partie,
die auch des theoretischen Interesses nicht entbehrt, ent-
nehmen mit dem wesentlichen Teil der Anmerkungen dem
Aprilheft des „Sehachfreund". Sie wurde im Februar d. J.
in Berlin gespielt.

Weiss : Bosentreter ; Schwarz : Höfer.
Italienische Partie.

"Weiss.

Matt in drei Zügen.

Beratungspartie,
gespielt zu Hastings, März 1899, zwischen B. Teichmann
und Bullock (Weiss) einerseits und J. Gnnsberg und Col-
borne (Schwarz) anderseits.

Siziliauiseh.
1. e2-e4 c7-c5 19. c2-c4 Tb5-e5
2. Sbl-c3 Sb8-c6 20. Dd2-d3 Dd8-b6
3. Sgl-f3 g7-g6 21. Tdl-d2 Db6-a5
4. d2-d4 c5 : d4 22. Td2-e2 Tf8-d8 5)
5. S:d4 Lf8-g7 23. f2-f4 Te5-c5 f)
6. Lcl-e3 d7-d6 24. f4-f5 f7-f6
7. Lfl-e2 Sg8-f6 25. g2-g4 g6-g5
8. 0-0 0-0 26. h3-h4 h7-h6
9. Ddl-d2 i) Sf6-g4 27. b4 : g5 h6 : g5

10. L : S L : L 28. Td2-h2 Kg8-f7
11. S : S b7 : S 29. Se3-c2 Da5-b6
12. Le3-h6 Dd8-a5 30. Kgl-hl Lc8-b7
13. L : L K : L 31. Th2-h7 f Kf7-e8
14. h2-h3 Lg4-c8 32. Sc2-d4 Tc5-e5
15. Tal-dl Ta8-b8 33. ßd4-e6 Td8-c8?0
16. b2-b3 Kg7-g8 2) 24. c4-c5 T : c5
17. Sc3-d5 Da5-d8 s) 35. Dd3-h3 Tc5-e5
18. Sd5-e3 Tb8-b5 ") 84. T : e7 t s)

1) Ermöglicht Schwarz, einen Springer gegen einen der
weissen Läufer abzutauschen, was durch vorheriges h2-h3 zu
hindern war.

2) Mindestens schade um das Tempo; f7-f5 dürfte gut
gewesen sein.

3) Auf D : D folgt natürlich zunächst S : g7 f.
4) Türme derartig zeitig in's Freie zn postieren, hat hei

nicht ganz sorgfältigem Weiterspiel gern ungünstige Folgen.
6) f7-f5 sieht rationeller aus.
6) Da steht der Turm offenbar nicht gut; aber, wo er

besser stände, ist schwer zu sagen.
7) Ein nach dem vorhergehenden Spiel von Schwarz

schwer verständlicher Fehlzug ; c6-c5 war vorbereitet und
sollte geschehen.

8) Und matt in fünf Zügen, nämlich: K : T, 37. Dh7f,
Ke8; 38. Dg8fu. s. w.

Lösungen.
1. zu den im Piager Problemturnier mit dem 2. und 3.

Preise gekrönten Problemen,
a) Dreizüger von V. Cisar. (Stellung: W. Ka3, De8, Te3,

Le4, e7, Bh2. Schw. Ke5, Th6, Sei, h7, Lfl, Bd4,
f6, g4, h4.)
1. Te2, Kf4 2. Db8 f 2. De5 matt.
1. — S:T o. L: T 2. Lb4f 3. Ld2 matt.
1. — Sb3 2. Dd7 3. Ld6, Df5, Dd6 matt.
1. — f6 2. Db5 f 3. Ld5, Df5 matt,
1. — Sf8 2. Lf8 : f 3. Lh6 : matt.
Andere Varianten leicht,

b. Dreizüger v. Dittrich. (Stellung : IV. Ivb2, Df2, Sb4,
b7, Bf4, g2, g6. Schw. Ke4, Ta7, g7, Sb5, Bb3, b6,
c4, f6, f7.)
1. f5, Ta : S 2. g3 3. Df4 matt.
1. — Tg: S (Tgc7) 2. Kg3 3. Df4 matt.
1. -- Sd4 2. Sd6 f 3. Dg3 matt.
1. — Ke5 2. Sc6f 3. Df3 matt.
1. — anders 2. Df3 -j- 3. Df4 o. Scß matt.

e2-e4
Sgl-f3
Lfl-c4
0-0
d2-d4 >)

S : L
Lcl-g5 3)

e7-eo
Sh8-c6
Lf8-eo
Sg8-f6
L : d4 2)

S : S

h7-h6

9.
10.
11.
12.
13.

Lg5-h4,
f2-f4
T:f4!
D: S

L : S
"

Lf6-h8
giebt auf. '/

g7-go 9
g5 : f4 9
e5 : T
0-0 9
Dd8-e8
Schwarz

1) Max Langes Angriff ; die gleiche Stellung kann auch
aus dem Zweispringerspiel im Nachzug entstehen.

2) Gilt als beste Fortsetzung ; auch hei e5 : d4 soll nach
den Büchern die Verteidigung überwiegen.

3) Ein geistreicher Angriffszug, der vor dem sofortigen
Vorstoss des f-Bauern weitaus den Vorzug verdient.

4) Diese Art der Verteidigung schwächt die Widerstands-
fähigkeit der schwarzen Stellung. Se6 und De7, um auf 8. f4,
DcB folgen lassen zu können, verdienen den Vorzug.

5) g5: L; 10. f4 : e5 mit Angriff auf beide Springer.
6) Schwärz hat keine ausreichende Verteidigung mehr ;

auf c7-c5 würde Dc3 folgen.
7) Dg711 ist nur durch De5 einen Zug aufzuhalten.
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•8 Velodin :•
7 ist das einzig richtige und rationelle gesetzlich

geschützte Schmier- und Geuclitöl für Müll-
mascliinen und Velocipedes. 6637

* In jeder bessern Fahrradhandlung erhältlieh. * *

sind immer
die besten.

Velodrome du Parc des Princes
24. Mai: ©rami Prix de Boulogne.

1er Grogna vor: Bourrotte, Nossam, Domain, Jac-
quelin, Pasini, Parlby etc.

14. Mai: Genf. Handicap : 1er Ch. Lugon.
Alle auf Maschine

21. Mai: Toghera. Internationale: 1er Momo.
22. Mai: Saumnr. Tandem: 1er Nienport-Busson.
28. Mai: Metz. Grand Internationale: 1er Dirrheimer.
28. Mai: Genf. Meisterschaft des B. C. G. : lerH. Terrier.

PEUGEOT ~M|
7809 Vertreter auf allen bedeutenden Plätzen:

Generalvertreter für die Schweiz: Joli. Badertscher, Bahnhofstrasse 84, Zürich.

Zweisitzer (nebeneinander),
elegant ausgestattet, nur dreimal ge-
braucht, Umstände halber sofort 30%
unter Ankaufspreis zu verkaufen, An-
fragen unter Chiffre O F 9535 an Oroll
Fiissli-Annoncen, Kürich. 7594

Zürich. Couverts mit Firmadruck

liefere ich meinen Kunden oder solchen, die

es werden wollen, 1000 Stück zu

Fr. 4.—
Jean Frey, Druckerei Merkur

Dianastrasse 5 und 7

Grüsste

^ Fahrradwerke der Welt.
Verkauft wurden 1895: 57,000 Crescents

1896: 70,000 „
7549 Zàl799g 1897: 83,000 „

1898: 100,000 „
« Das hilligste Rad weil das beste. «

Generalagentur für die Schweiz :

W. Glitsch, Ingenieur, Zürich I,
Rennweg 1, I. Etage.

Der beste Radreifen ist der 6390

Continental-Pneumatic.
Unerreichte Elasticität und Dauerhaftigkeit. — Seriöse Garantie. — Leichte Montage.

Fabrikniederlage für die Schweiz bei: Willy Custer, Zürich.

nnà innssàn sodwsr vsrwnnàôt von àsr Ltidn
Zstra^sn wsràsn-

— kei'Iin. âWt/càs». Lrstsr Vorland:
1. Lndsr, 2. Nnnànsr. Lwsltsr Vorland:
1. droZna. Drlttsr Vorland: 1. L. Vsrdo^sn,
2. ?ar1d)r. LntsodslànnA: 1. Lndsr, 2. Larldv
2wsl LänZsii 2nrüvd, 3. droZna sins LänZs
2nrnsd. Larnxd nin àis dndrnnA. Loi àsr
dloods ist alles lzoisannnon. Nnnànsr 2Îodt
droZna nnà Larldzr in àis Llslsslts, adsr sedon
in àsr Lnrvs domint Lndsr svdön ant nnà
sioZt, an àsr àssonsoito àsr Ladn sxnrdsnà,
ndsrlsZsn. Nnnànsr llsd oins Lanàdrsits dlnìsr
droZna sin.

60 /tiêo»îsà'/a./»'<m. Lintcoî 57 : 02-/g 1,
Ldamxlon 59 :59 9 s 2, Ltrnsd 3. Lie Lwissdsn-
weiten Linton's warsn: 10 din 11:20, 20 dni
22 : M/s, 30 dm 33 : 5l.2/s, 40 dm 45 : M/s-
Lis Lsitsn von 20 dm anAsdanZsn sinà nono
àsntsods Lssoràs. In àor 12. Lnnàs vsrsaZts
Ldampiond Notor in Lolgo eines Leiten-
sàaàsns, woànrod àsr Lsnndadrsr oins Lnnào
verlor. VcmÍAS Ln^sndlisds àanasd vorsaZto
ansd Ltrnod's Notor. Linton déniât àon
AnnstiZon Nomsnt, nin tnrodtorlieli 1os2N2Îsdsn.
Ldamzzlon wsdrd sioli nnr nood ZoZon Ltrnsd,
àsr 2war drlllant talirt, ador wsZsn vvioàsr-
doltor Leitonsodâàen an soinoin Notor stets
verliert. Loins Zweite ltndrnnAsrnasedine ist
2N lanKsain.

V«nc?6nt/a/D'e'/t. Lndsr-LdsrdorZer 1, Her-
inann-Lansen seeds Lançon 2.

Las Vsttsr war sedr sedön, àie Ladl àsr
Lesnodsr delist sied ant 8000. ld. 7l

— deip^ig. 1000 in. Lrstsr
Vorlank: 11 Verdösen 1, Looc^nillon 2, Lertzi
3. Zweiter Vorlaut: Losedainps 1, Nalki 2,
Ledenorinann 3. Lrittor Vorlant: Lnodnsr 1,

llrsitlinA 2, Holier 3. Lrstsr Lwlsodsnland:
Losedainxs 1, Lroda 2, Vordsvon 3. Zweiter
^wisedenlant: Lnodnsr 1, tlronà 2, LroitlinA
3. LntsedoiànnKslant: Lroda 1, Lssedainxs
mit 15 in 2, Lnednor eins dalds LänZs 3.
Lroda àavonZslanten. Vronà nnxlaeisrt, Znter
Vierter.

ÄKNÄioaI, 2000 in. Vrenà (0) 1, Lroda
(0) 2, Vorderen (0) 3, Lsrtv (70) 4. Dieser
kndrt àie Nallsnts mit ZrossartiZem Lzinrt
dsran.

Nsdrsàôr/càsn, 2000 in. Lrsisit^or Lsrtzi-
LrsitlinA-Lirdoiiner 1, Lwslslt2sr Lsodsrs-Lnsd-
ner mit einer LänZs 2, Lwsislt2sr Lurion-
Loller mit 2wsl Läufen 3.

Lio Ladn war ausvsrdandt. 15,000 i?n-
sedaner. Lorrliedes 'Vottor.

— Köln. 60 Lm.-Laàsn. Londonrs 1:05:
42^/5 1, Lronwer 2, Loedors 3, Lado 4.

à/ìrsàr-ân^t/Kdrsn, 2000 m. Lanàsm
LopaAö 1, Ltmtsitser Nnlàsr 2.

— dills. Lrsisrmàd âe^tân-^ominassKi-
Ns^srs. Negers sedlnA seine dsAnsr in allen
àrsi Länten. àaeiznelin wnràe joàesmal Zweiter,
Lommasslli Dritter.

— âlsxanllrion. L'insssr Lrà Lrstor Xwi-
sedenlant: 1. Lixio, 2. Lsrrarl. Zweiter ^wi-
sedenlant: 1. Donelli, 2. Lander. LntsedoiànnK- :

1. Lixio, 2. Lsrrarl, 3. Lander, 3. donslli.
Ilonîem. 1. Lixio, 2. Lsrrarl, 3. LZdsmlo,

4. Nomo.
Iiîtôrncktio?îa?ss. 1. Lonrotte, 2. Delon.

— IVIailalnI. 7iàr»tâo»às. Lrstor Vor-
lank: 1. (lonolli, 2. Lorrari. Lwoiter Vorlant:
1. Nomo, 2. Lixio, 3. Dolon. Dritter Vorlant:
1. LinZrossi, 2. Dei, 3. Lonrotte. LntsedeiànnZ:
1. (lonolli, 2. Doi, 3. LinZrossi, 4. Nomo, àann
Lorrari.

Tduiàôms. 1. Lerrari-Lixio, 2. Doi-LinArossi,
3. idZdomo-Nomo.

— Oclessa. 1. Lros, 2. Li-
sotti, 3. Lantranodi. drosser Lreis / 1. Dntoed-
dine, 2. Lros. Lanàems: 1. Lros-Disotti.

^ Hovì,-3>>gliton (LamstaZ). Visrtsàsà
Lanàieax, Damx. — Laldo Noilo. Ddinn. —
Liint Noilon. Llatt-Lotts.

— IVIünolikn-f'krlaeli /LrodnleiodnamstaZ).

Lrstsr Vorlaut: 1. Lonrotte,
2. Dirdsimor. Zweiter Vorlant: 1. Domain,
2. àaems. Dritter Vorlant: 1. droZna, 2,
Delon. Viortsr Vorlant: 1. Verdo^en. 2.
NÌ11022Ì. Lrster Lwisedonlant: 1. droZna.
2. Nino^i. Lweiter Lwisodenlant: 1. Ver-
deven, 2. Domain. LntsedoiànnZ : 1. Nino^i,
2. Domain, 3. droZna. Die Vnstânàer tndren
nntair. Nino^i^i list àavon, Vorderen, àor
eillASsodlossen wnràe, Zad ant.

1609 m. Lrstor Vorlant: 1.

Lodimmer, 2. Lonrotte, 3. Nino^i, 4. droZna.
Loiter Vorlant: 1. Domain, 2. Dirdsimor, 3.
Natll, 4. Dolon. LntsedoiànnA: 1. droZna, 2.

Lonrotte, Ninosim, 4. Delsn.
Lrämisn/adrsn, 3200 Neter. 1. Lnodor, 2.

Dirdeimer.
Nàsàr/tàô», 5000 m. Dreisitzer 1. Lertzi,

Lwoi.sider 2. Läser, Lwoisàer 3. Domain.
— ^ew-Vorli Nei?s. 1. Nao Lnrlanà,

2. daràinor, 3. doopor, Lalà ZssodlaAen.
— Oalais. Nàd Vom- Liàn-Vai/êor, 100 dm.

La^lor sedläZt Linton nm 21 Lnnàon. Leit
2 8t. 2 Nin. 9 8ed.

— llijou. 100 /cnì. Lonrotte sedläZt Nillor
nm 8 Lnnàon in àor Loit von 2 8t. 7 N. 5 8ed.

lVliiliIiiausen. Vànàonàs. 1. Dirdeimer,
2. LonnedorZ, 3. damx.

IVIoulins. Internadonaies. 1. Lasini, 2 (lornst,
3. LiodeZru.

Vanàsms. 1. Lasini-Lornet, 2. danxeil-Lavror.

L.1I« NittsiliiiiASii ' Mr àis Lvksolispalts sillà àirskt su âis
ksâàtiou II. üaod.irlg.1111, Ksk.-I^stirsr. Ls.à.susi'strQsss 138,

2 ürieà III 211 riàtsii.

MIÎtteîIUIRKV»
.Vm 3. mià 4. .Illiii àà in I,s.u»anns (ins IX. 8elln ei-

/«risein> 8eàaelituruier àtt. 'irot?. àer perixlierisâsn
I/àAS àes lurnierartes er^g-d sieii àie respektabls Ls-
tsili^ruiA von 30 leiinàinkrn, vovon etvs. ^voi Drittel àer
àentselren nnà ein Drittel àsr velselien Lelvvei^ nnAslivrten.

6nin ÂMtFàrnier cier 1. OritWS lrntten sioli 6 Spieler,
sninìlioli erste Drsistrìlxer nns trnlîsrn soàei^. Lnrnieren,
einAsànàen, nnà ào, 3 kÄnZs vor^sselien vnren, trnt es

sied, ànss i^àer wit ieàein eine Dnrtis spielen konnte.
lleilienkolZe àsr Lisser: lZrster Dreis N. Dsnnederxsr, Dnsel,
niit àà/z Kevinnpg.rtien ^ sivsitsr Drsis N. ?ssts.lo2?i, Anriet
(Zi/z): àritte Dreissi ÜI. lZljnsokotl, Lern (L^/z) ; l?urspreoli
llnnni, Lern ^2) ; lü. Diotenlinnsr, ^ilrieli (2).

In OruMk // cies beteiligten sieb 12

Spieler. Xls Dreisgenänner gingen bsrvor: 1. àg. Ilenns-
berger, Debrer, Znsel init 4>/z von S gespielten Dnrtien.
2. Kleister, Lern ^4). 3. là. Dneb, (lent; ?b. Aüller, Anrieb;
?à. Krneter, Dnnsnnne; àul. Nnrtin, Lex (3). 4. Rimntbe,
^tigle ; à. Lovet, klrnnàebninp bei Xrsuse z Dr. Lieber,
Lern (21/2).

Das 11. Türmer titbits 13 leilnebiner. Dreise er-
kielten: 1. lü. Dnrr, Lnrgàork ^ Dèinnnoiì', Dnnsnnne; Wengei",
Lern, init 3 Devinnpnrtien bei 3 Düngen. 2. Diitbz^-
Drnxpnebsr, Lern; à. Roe, Déni ^ il. Dnrbier, Dnusnnne (2).
3. à. Ltrebler, Dnngnnn ; Rin. Us^er, Dn^srn; Rnbn-Dnns-
beer, Aollikon: D. ilstiè, Dnnsnnns.

Im 1,ôst«»gsàr»ìier rvnràs à àen Dreißiger àie erste
vollstnnàigs Dösnng eingereiebt von là. Dsnnebsrgsr. ^nn.,
nnà Dennebsrger, sen., Ilnsel; Inr àen ^väÄAer von:
Ltsiger, Lsrn^ nnà Dntbz^, Lern, àsnen nneb àie vier nus-
gesetzten Dreise ^n Dvil rvnràsn.

Lsiàs àkgnbsn sinà von à. .Inobli in Anrieb eigens inr
àieses Dnrnier vsràsst voràen. Der Drei^nger ^s. Dingrnmm)
ist niebt leivbt ^n lösen; àie gekngâts Xnss virà ober,
venu àie viàlieb originelle làee ^nm Vorsebein kommt,
um so msbr Vergnügen mnoben.

(Veber àie Verbnnàlnngen àer ilbgeoränstenvsrsnmm-
lung nnà nnàere Rin^elbeiten nus àem Durnisr in nnobstsr
Xnmmer.)

Lariis,
gespielt nm IX. sobvsi?. Lobnobtnrnier ?u Dnnsnnns

3. ànni 1399.

Weiss: ÜI. Lljnseboik, Dern; Lobvnr? : N. Destnlo^^i, Anrieb.

1.
2.
3.
4.
5.
6.
7.
8.
9.

10.
11.
12.
13.
14.

e2, e4

8Z1-K,
Dll-bS,
0-0
à2-à4
à4x s6
n2-n4
n4 X b5
813 X «6
Dà1-e2 -)
12-14
14 X e3
Ds2-12
D12X171

k7-s5
8b8-o6
8Z8-16
816 X «4
8e4-à6
8à6 X bo
à?-à6
8e6 X eô
à6 X e4
D13-à6
0-0
D18-e8
Dà6 X eo
Xg3-b3

15.
16.
17.
13.
19.
20.
21.
22.
23.
24.
25.
26.

Del-gS
Kgl-bl
D17-KS
o2-o3
Dll-sl
8b1-à2
Dbô-g4
Dsl-11
DgSxlà
Dnl-el
D14-K6 d
Db6 X g7

Dà8-à41
De8-e6
Ds6-e4
Dà4-o5
DeS-12
Do4-à5
Ds5-14 2)
D12 X à2
Dà2 X b2
Veô-e2
De2 X g2
Xb8-g8

Von Weiss nnlgsgsbsn °)

1) ünob àem Vnmentnnsvb vûràs Sobvnr^ àen zsvonnsnen
lZnner beànnxtsu.

L> Lebön gespielt. Sebvnr? mncbt nnt ingeniöse Weise
seins I'lirmlinie frei.

3) Der soànr^s Dänlsr ànrl wegen àsr doppelten àtt-
àrobnng weàer mit àer Dnme noeb mit àem Dänler gsseblngsn
veràen.

4) Din letzter Versneb, àen Nn!u àsr Dsrtis s.ànbnlten.
àk g? : D wiirào nntürlieb kolgen Ü6. Dâ4 f nsbst 27. Dâô : l mit
sieàerin Remis Mr IVeiss.

3) Dine trngikomisebs Ltellnng. (Ziebt Weiss àns â-mg-
seìiàok, so ist er sofort matt!

LüsunZsprsisÄukZsks /it»' à sàb'eLôLsc/ls
dclac/dumdei' à 1690.

von à. ànebli, Anrieb.

(8obwnr2)

I 2. 2n Lnàsxiel Xo. 9. sW. Xkô, Sg4, Ve4, Ds.3, b4, à4,
>, 15, b3 8ebw. Xb8. Dgl, Dg3, Ln6, bô, 16, g7. b6.)

Weiss ?àebt Xg6 nnà 8ebwnr2 mnss, nm àns àrobenàs
Vntt 2n verbinàero, Dnms nnà Dnrm gegen Deine
nnà Densr tnnseben.

Die lolgsnàs intsrsssàe kleine

Lnriis,
àie nnob àes tbeoretisebsn Interesses niebt entbsbrt, ent-
nebmsn mit àem wesentlieben Veil àer Anmerkungen àem
L.prilbe1t àes ,,8ebneb1rsnnà", 8ie wnràe im Debrnnr à. à.
in lleriin gespielt.

Weiss: Rosentreter; 8obwnr2 : Döler.
Itslienisode Dnrtie.

Weiss,

làntt in àrsi ^ügen.

LsrntunZspai-tis,
gespielt 2u Dustings, lànr? 1899, 2wisobsn R. Dsiebmunn
nnà Duliook (Weiss) einerseits nnà à. Dunsberg nnà Loi-
borne (Lobwur^) unàerssits.

8i/ili!tuiseii.
1. s2-e4 e7-o5 19. e2-o4 Dd5-s5
2. 8b1-e3 8b8-e6 20. Dà2-à3 Dà8-b6
3. 8g1-13 ?7-g6 21. Và1-à2 Db6-a5
4. à2-à4 o5 :à4 22, Dà2-e2 D13-à8 9
5. 8:à4 D18-g7 23. 12-14 ke5-v5 9
6. De1-e3 à7-à6 24. 14-15 17-16
7. D11-S2 3g3-16 25. g2-g4 g6-g5
8. 0-0 0-0 26. b3-d4 b7-b6
9. Dà1-à2 -) 816-g4 27. b4 : g5 b6 : ^5

10. D: 8 D:D 28. 1à2-b2 Xg8-17
11. 8 : 8 b7 : 8 29. 8e3-e2 Va5-b6
12. De3-b6 Dà8-a5 30. Xgl-bl De8-d7
13. D:D X : D 31. Db2-b7 -j- X17-e3
14. b2-b3 Dg4-e8 32. 8e2-à4 ?e5-s5
15. Val-àl I'a8-b8 33. Aà4-e6 I'à8-o8?9
16. b2-b3 Xg7-g8 -) 24. o4-o5 D: e3
17. 8e3-à5 DaS-à8 9 35. Dà3-d3 Vo5-s5
18. 8à5-e3 Vb8-b5 9 84. V : «7 ^ 9

1) DrmSgliobt Sobwnr2, einen Springer gegen einen àsr
weisssn Dänker ub^utsnsvben, wus ànreb vorberiges b2-b3 2u
iiimierii var.

2) MnàestSLS seliatle nm àas l'smxo; 17-^ àûrtte ^nt
^evesen sein.

5) àl D : D lolgt nutnrlillb 2NNäedst s : g71.
4) liirme âsrarti^ ^eiti^ in's ?reis postieren, dat dei

niotit ^an^ sorAfaiti^sm IVsiterspiel ^ern un^iinsti^e ?oi^en.
3) l?-l3 siebt rationeller ans.
6) Va stellt àer T'urm oSsndar niekt KUt; aber, vo er

desser stânàe, ist seliver 2in sa^en.
7) üin naeli àem voàsrAelisnàen Lpiel von Làvar?

sàver verstânàlieàer ?eàl2NK; e6-o5 var vorbereitet nnà
sollte gesvbeben.

8) vnà matt in tönt Zü^en, nämlioli: X : 37. Vb7t,
Xe8; 38. vK8t L. s. v.

dösunZsn.
1. 2:n àen im Dlagsr Drobiemtnrnier mit àem 2. nnà 3.

kreise gekrönten Droblemsn.
a) Drei^ügsr von V. Oisar. (8teUung: W. Xa3, De8, De3,

Ds4, e7, Db2. 8obw. Xs5, Vb6, 8o1, b7, DU, Dà4,
16, g4, b4.)
1. Ve2, X14 2. Db8d 2. Den matt.
1. — 8:Do. D:D 2. Db4^ 3. Dà2 matt.
1. — 8b3 2. Dà7 3. Dà6, D15, Dà6 matt.
1. — 16 2. Db5f 3. DàS, D15 matt,
1. — 818 2. D18 : f 3. Db6 : matt.
Xnàere Varianten ieiebt.

b. Dràiiger v. Dittrieb. (8teI1nng: W. Ivb2, D12. Lb4,
b7, D14. g2, g6. 8à Xe4. Da7, g7, 8b5, Lb3, b6,
eà, 16, 17.)
1. 15, Va: 8 2. g3 3, D14 matt.
1. — Vg:8 (Dgo7) 2. Xg3 3. D14 matt.
1. — 8à4 2. 8à6f 3. Dg3 matt.
1. — Xe5 2. 8064 3. D13 mà
1. — anàsrs 2. DK -j- 3. D14 0. Log matt.

e2-e4
8g1-13
D11-e4
0-0
à2-à4 -)
8 :D
De1-g5 ->)

s7-s3
8b8-e6
DK-o5
8g8-16
D: à4 2)

8:8
b?-b6

9.
10.
11.
12.
13.

Dg5-b4,
12-14!
D: 14!
D: 8
D: 8 '

D1S-K3

giebt anl.

?7-g5 «)
g5 :14 9
«5: 1
0-0 9
Dà8-e8
8obwar2

1) làax Dangss àgrill I àie gleiebe Ltsllnng kann aneb
ans àem ^veisprinxerspiel im Xaob^nx entstehen.

2) vilt als beste Xortset^nnx; aneb bei e5 : à4 soli naob
àen Lilobsrn àie Vsrteiài^nn^ übervie^en.

3) Din geistrsieber àgrills^ng, àer vor àem sofortigen
Vorstoss àes i-vanern veitans àen Vor^n^ veràient.

4) Diese àt àer Verteiàixnn^ sebvâoàt àie IV^iàerstanàs-
fäbixicsit àer sebvarssn Stellung. 8e6 nnà Ve7, nm anî 8. 14,
vob folgen lassen ^n können, veràienen àen VorsnK.

5) V; 10. 14 : e5 mit ^.n^riZ" anl beiàs Lprin^er.
6) Lobvár^ bat beine ansreiobenàe Verteiài^nnA mebr;

anl o7-c3 wnràe De3 lolgen.
7) Dg7 l l ist nur àrob Ds3 einen Dng anàbaltsn.
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»Z Volvà z»
7 ist äas ôin2ÎA DÎctitlZS nnä Dniioiislls ZsssiNicd

ZTsedüizts Gel»»i»ivr- nncl l eiitlliti»! à Viìl»-
nnà V«Ioeipv«It»s. 6637

^ Ä? Ill ^jeàor desseril ^àraàìiAilàilN eàâbbek. s?

sinà iivirriSr'
âis b)6St6H.

Veloàroms àu Dare àes Driness
24. Wlsi: <>>r!»n«I t'riv àe

1er drogua vor : ^our'i'otts, lXosssrn, lDOnasin, Isa-
czusliri, Dsslni, Vsràdv stc.

14. lVlsi: Déni. Hiiiiàieiip: 1er Qk. Dillon.
iRIIe «»l II >r>«, I>i»,

21. lVlsI: Vogliera. Internationnie: 1er Wlorriv.
22. lVlsi: Kauiiiur. Innà VIN : 1er bàisripOnt-Susson.
28. lVisi: Iletx. Orniià liiteriiationale: 1er lDinàsinnsn.
28. lVlsi: Oenl. Ileistersebalt àes lî. 0. <4. : 1er H- I'snnisn.

I I I tz I I âUW
7809 Vsntnstsn sul sllsri lzsäsutsnÄsn :

Qsnsralvsi'trstSr kür àis Scbvsi?: àl». 3aknliok8ii-A88e 34, ?ûnà

Velo,
^v6Ì8Îì26r (ilkdMeiilàkr),
elegant ausgestattet, nur àrsi niai ge»
lirauebt. Umstände balder so sort 30°/»
unter Inkaul'spreis 2n verkanten, Lu-
kragen unter tlbilkre II l ît-í ti» au <Ir« II
l^ii^sIi-Lnnonovn, Tsiirivli. 7594

Mied. Kouvki'ts mit fimülieueli
lielsrs iob meinen Xnuàen oder soloben, die

es werden wollen, 1000 8tnek s:n

4.—
Isnn Lrs^, Dmdterei li/Ier><ui

Dianastrasss 5 nnà 7

M?" «rüsste

^ kslii'tzàôi'iie lier iVelt.
Verkauft wurden 1395: 57,000 Oresesuts

1896: 70,000 „
7549 2a179Sg 1897: 83,000 ^

1893: 100,000 „
« Vas dilligste Vaà weil das deste. «

LeneialZ^entur für öi's Lctiweb:

M. outsell, ingemsur, 2ürjcll I,
kîsrirvwsg l, I. Dltsgs.

Osn Lssts ZLaâDSiksvt ist Äsv 6390

OoniinsntÄl-pnsurnÄtie.
llnei'l'eililile klsslicität irnil llsliei'Iisstiglceit. — 8mS5e ksistiliZ. — leiciile ^rnilsze.

LÂLviLriisàsDlâNS Mr clis SczLxvsi?: Lsl: 'ìVitKAi l)r»stvr, ^üiicli.



Radfahrer-Stationen
organisirt vom Velo-Club Weinfelden, Sektion des 0. R. 3.

Nachstehende Firmen haben unsere Stationen acceptirt und steht bei denselben der ge-
samten Radfahrerschaft Werkzeug, Pneumaticreparaturmaterial, Oel, Carbid etc. gegen billige
Entschädigung zur Verfügung. Räumlichkeiten zur sicheren Aufbewahrung von Fahrrädern.
Unsere Hoteliers offeriren Logis von Fr. 1. 50 an. Gastfreundliche Aufnahme und bereitwilligste
Auskunft gewährt jeder der Stationsinhaber. 6999

Die Radfahrer lind Sportsleute werden ersucht, um Verwechslungen vorzubeugen, genau auf unsere Stationstafeln:
Pneumatierad auf hlauem;Grund mit der Inschrift „Radfahrerstation", zu achten, ebenso sind Eintragungen in die aufliegenden
Kontrollbücher erwünscht,

C
o
J3

Kanton Aargau.
Aarau. Hotel Ochsen, Be-

sitzer C. Biland-Wettler.
Aarau. "Wwe. Eggimann,

Restaurant, Bahnhofstr.
Aarburg. Hotel Krone, W.

Ringier.
Beribon. Kreuz, S. Gehrig.
Bosvtfil. Löwen, H. Keller.
Bremgarlen. Sonne, H.

Hartmann.
Lenzburg. Hotel Krone,

R. Stieger.
Möhlin. Adler,S.Kaufmann.
Menziben. A. Siegenthaler,

Wirt.
Oberenffelden bei Aarau.

Engel, Jb. Stuber.
Ofhmarsingen. Rest. z.

Pflug, J. Ackermann-Harti.
Untersiggenthal. Löwen,

Jos. L. Müller.
Wohlen. Sternen, Ernst

Müller.
Kanton Appenzell.

Appenzell. Hotel Hecht,
C. Sonderegger.

Reidert. Hotel Moser, Paul
Moser.

Herisau. Z. eidg. Kreuz,
Jos. Longoni.

Hundwyl. Krone, J. B.
Knöpfel.

Jacobsbad, b. Gonten. Bad,
A. Zimmermann- Schiller.

Rehetobel. Hirschen, G.
Egli.

Stein. Krone, G. Böseh-
Reifler.

Teufen. Adler, J. C. Oertie.
Urnäsch. Hotel Bahnhof,

Johs. Näf.
Kanton Basel.

Basel, Hotel Blume, Wilh.
Pabst.

Langenbruch. Ochsen, Th.
Dettwiler.

Liestal. Hotel Engel, Th.
Hartmann.

Kanton Hern.
Albligen. Hotel Bären, Chr.

Brüllhardt.
Belp. Kreuz, G. Steffen.
Biel. Hotel Krone, Alfred

Pillon.
3iglen. Gasthof z. Bären,

Wwe. Berchtold.
Blausee (Kanderthal). Hotel

Blausee, J. C. Leemann-
Boller.

Bözingen. Restauration,
Eritz Zeiher.

Brienz. Hotel Bären, D.
Werren.

Diessbach (Thun). Bären,
Wwe. Stettier.

Grindelwald. Hôtel' du
Glacier, Wwe. L. Balli.

Grosshöchsteffen. Löwen,
Fr. Ellenberger.

Gurnigel. Bad, Fr. Hoff-
mann.

Guffannen. Restaurant, B.
Rufibach.

Huffwil. Gasth. z. Krone,
Ernst Burkhardt - Rothen-
bühler.

Inferlaken. Hotel Berner-
hof, Fritz Hirni.

Madrefsch. Bären, G.
Zürcher.

Mülenen. Gasthaus zum
Bären, Joh. Gurtner.

Niederwangen. Restau-
rant, B. Winzenried.

Pieferlen. J.Schneider,Wirt.
Ruppoldsried. Fritz Gilo-

men, Wirt.
Schwarzenburg. Bären,

G. Steinhauer.
Signau. Gasthof z. Bären,

Joh. Heiniger.
St. Stephan. Hotel Adler,

Arth. Rieben.
Summiswald. J. Gottfrd.

Hirschbrunner, Wirt,
Thun. Hotel Falken, Ch.

Hödel.
Trub. C. Fankhanser, Wirt.
Unferseen. Drei Schweizer,

Jb. Lörtscher.
Ursenbach. Löwen, Paul

Brand.
Wangena./A. Bierbrauerei,

E. Fankhauser.
Wimmis Hotel & Pension

z. Löwen, Hans Scherler.
Worben. Jak. Löffel, Wirt.
Zäziwyl. Fried. Joss, Wirt.

Kanton («larus.
Glarus. Steinbock, A.Hösli-

Rnbli.
Glarus. Schweizerbund.

H. Meier-Spühl.
Linffhal. Hotel Raben,

Zweifel und Sigrist.
Mollis. Bären, Jul. Zwicky.
Mühlehorn. Tellsplatte

M. Kamm.
Obsfalden. Hotel Hirseben,

Fran B. Byland-Grob.
Schwanden. Hotel Schwan-

derhof, J. Schönenberger
(Kassier d. Y.-C- Glarus).

Kant. Graulmndeii.
Andeer. Gasthof z. Sonne,

G. Nicca.
Bonaduz. Hotel Post, P.

Degiacomi-Cameniscli.
Chur. Gasthof 3 Könige,

Andr. Grässli.

Ilanz. Rheinkrone, Th.
Castelberg.

Küblis. Hotel Krone, J.
M. Jost.
Kanton Luzern.

Entlebuch. Hotel Drei-
königen, N. Felder.

Escholzmaft. Gasthof u.
Pension Löwen, S. Bucher.

Hochdorf. Hirschen, Wwe.
D. Meier-Müller.

Luzern. Ilge, Famil. Traxler.
Meggen. Hotel Gottlieben,

Gebr. Hofmann.
Sursee. Gasthof z. Eisen-

bahn, F. Kopp-Oberli.
Weggis. A. Stalder, Wirt.
Kant. Schaft hausen.
3ibern. Felsen, Bührer.
Herblingen. Adler, Jb.

Fischer.
Neuhausen. Hotel Cas-

Sandra am Rheinfall, Alb.
Müller.

Schaffhausen. Hotel Ruff,
J. Ruff

Thayngen. Rest. z.Frieden,
E. Kossmann.
Kanton Schwyz.

Brunnen. Hotel Riitli, B.
Renggli.

Einsiedeln. Hotel Pfauen,
K. Gyr-Tanner.

Goldau. Central, A. Leder-
Bestie.

Siebnen. Schwanen, Th.
Ronner.

Vifznau. Hotel Kreuz. J.
Zimmermann.

Kanton Solothurn.
Biberisf. Hotel Bahnhof,

L. Käch-Rötschi.
Breifenbach. Kreuz, Wwe.

Roth.
Dornach. A. Chemo, Metz-

ger und Wirt.
Olfen. Hotel Halbmond,

Jul. Wirz.
Olfen. Biergarten, Arnold

Büttiker.
Kanton St. Gallen.
Alf St. Johann. Rössli,

J. Gg. Schlumpf.
Au. Rössli, Rud. Zellweger.
Berneck. Hirschen, Johs.

Jäckli.
Dleffurf. Traube, U. Baum-

gartner.
Ebnat. Hotel Krone, J.

Schalch.
Ermenswil. Rössli, A.

Brändli.
Goldach. Gasth. z. Linde,

R. Reichle.
Häggenswil. Krone, A.

Hauser.

Haag. Kreuz, Witwe A.
Hagmann, Posthalterin.

Lütisburg Station. Rössli,
A. Brüschweiler.

Nesslau. Krone, H. Keller-
Bosch.

Oberuzwil. Rössli, Frau
Wagner-Messmer.

Ragaz. Hôtel National, L.
Banz.

Rapperswil. Hôtel Post,
E. Kronenberg.

Rheineck. Gasth. z. Post,
E. Ehrismann-Schelling.

Ricken. Adler, A. Gubser-
Weber.

Rorschach. Hôtel und Pen-
sion Schäfli, J. Meier.

Rorschach. Signal, J.
B. Reichle.

Salez. Löwen, H. Dünner,
Posthalter.

Schmerikon. J. Küster-
Wenk, zum Bad.

St. Gallen (Brühlgasse). Re-
stanration und Biergarten
z. Harfe, C. Rohner.

St. Gallen. Linsenbühl.
Jakob Höhl.

St. Margrefhen. Bahnhof,
J. Künzler.

Trübbach. Löwen, Gubler
& Cie.

Wallensfadf. Harmonie, AI.
Wilhelm.

Weesen. Hôtel u. Pension
Rössli, A. Böhny-Bochsler.

Wyl. Gasthof zur Sonne,
A. Peterli.
Canton Thurgau.

Aadorf. Linde, J. Künzli.
Alfishausen.Traube.C.Rüed
Amlikon. Adler, W. J. Oettli.
AmrisWeil. Bären, Müller.

„ Walhalla, J. Ege.
Arbon. Hôtel Bär, G.

Dätwyler.
Bänikon. Ochsen, K. Wirz,

Metzger.
3erg. Gasthof zum Adler,

J. Rutishauser-Oettli.
Birwinken. Löwen, Fr.

Gremminger.
Bischofszell. Scnwanen, J.

Schatzmann.
3iirglen. Rest. Post. Emil

Keller-Ackermann.
Dussnang. Rössli, A. Zuber.
Egelshofen. Gasth. Ochsen,

F. List.
Ermatingen. J. Seemann,

Metzger.
Frauenfeld. Hôtel Falken,

G. Martin.
Kreuzlingen. Hôtel Löwen,

E. Chemo.

Langdorf (Frauenf.). Land-
haus. Jb. Waldvogel.

Mammern. Ochsen, Fritz
Beerli.

Märsleflen. Hôtel Kreuz-
Strasse, H. Hugentobler.

Märweil. Ochsen, H. Zingg,
Metzger.

Mauren. Obstgarten, Emil
Rued.

Mefflen. Schäfli, O.Untersee.
Müllheim. Gambrinus, H.

Merk.
Münsferlingen. Hôtel und

Pension Schelling, H. Schel-
ling.

Neukirch/Egn. Löwen, Jean
Müller.

Nollen. A. Habisreutinger,
z. Nollen.

Nussbaumen. Traube, J. J.
Akeret.

Ried b. Erlen. Löwen, Egloff.
RoggWeil. Ochsen, August

Dietz.
Românshorn. Hôtel Bodan,

E. Bérard.
Romanshorn. Café Cen-

tral, Ferd. Huber.
Schochersweil. Hecht.

Hrch. Sclialtegger.
Schwaderloh. Löwen, J.

B. Stadler.
Sirnach. Engel, Emil Thal-

mann.
Sommeri. Löwen, J. Koch.
Sfeckborn. Hôtel Krone,

H. Müller.
Sulgen. Gasth. Schweizer-

hof, Jul. Rüegger.
Tobel. Traube, Meienliofer.
Uffweil. Hôtel du Lac,

Vollmayer & Daum.
Wagenhausen. Ochsen, U.

Vetterli.
Weinfelden. Hôtel Krone,

IC. Seeger.
Wigolfingen. J. Brauchli,

Vétr.
Wuppenau. Löwen, Wwe.

Dolder.
Cant. Cnterwalden.
Sarnen. Hôtel Obwaldner-

hof, Familie Huber.
Sfans. Hôtel Engel, Wwe.

Odermatt.
Canton Cri.

Alfdorf. Hôtel Schlüssel,
Alb. Villiger-Epp.

Amsfeg. Hôtel Hirschen,
Z. Zurfluh.

Andermatf. Grand Hôtel
Bellevue et Touriste (A.-G.)
Canton Wallis.

Brigue. Hôtel Krone nnd
Post, Jos. Escher.

Canton Zut;.
Cham. Gasthof Hirschen,

A. Eigensatz.
Hünenberg. Zollhaus, Jb.

Burkhardt.
Sihlbrugg. Löwen, Gebr.

Röllin.
Unferägeri. Hôtel Aegeri-

hof, Sig. Heinrich.

Canton Zürich.
Andelfingen. Hôtel Löwen,

Ulr. Flacher.
Bülach. J. Huber z. Kopf.
Dietikon. Rest. z. Linde,

Alb. Häusler.
Esslingen. Löwen, Jb.Egolf.
Fischenfhal. Blume, A.

Knecht.
Hausen a. A. Löwen, Farn.

Schärer.
Hirslanden-Zürich. Wil-

den Mann. Alb Baumann.
Horgen. Hôtel Seehof, L.

Thommen.
Männedorf. Hôtel Wilden-

mann, R. Hansammann.
Oerlikon. Gotthard, J. J.

Senn.
Oerlikon. Hotel Bahnhof,

F. Beier.
Pfäffikon. Ochsen, J. Hoff-

mann.
Rheinau. N. Erb z. Salmen.
Richfersweil. Hôtel Engel,

D. Danioth.
Robenhausen b. Wetzikon.

Gasth z. Sonne, A. Schau-
felberger.

Tann-Rüfi. Kl. Peter-Kle-
menz, Metzger und Wirt.

Turbenfhal. Gasth. Schwa-
neu, H. Vontobel-Wolfens-
berger..

Usfer. Hôtel Usterhof, H.
Grob-Meier.

Wald. Krone, C. Baumann.
Weisslingen. Oh. Wagner,

Bierbrauer.
Wetzikon. Krone, A. Mali-

1er.

Winferfhur. Widder, K.
Bernet.

Winferthur. Steinbock, D.
Schellenberg.

Winferfhur. National, Jul.
Wagner.

Zürich. Hôtel Limmatquai,
Carl Frauenfelder.

Zürich. Hôtel Jura, J.
Gngolz-Staub.

Zürich III. Blume, Jb. Frei.
Zürich IV. Krone, B. Marty.
Zürich V. Casino Hottingen,

Emil Baumann.

P. S, Der Velo-Club Weinfelden hält ständiges Bureau und erteilt in allen sportl. Fragen und Angelegenheiten bereitwilligst Auskunft und Rat.

Schöne weisse

Vernicklung
von

Veloartikeln, Waffen,
Musikinstrumenten

und 7572

Haushaltungsgegenständen

besorgt prompt und billig

die Vernicklungsanstalt von

A. Zellweger, Uster
Fabrik für elektrische Apparate.

S
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Royal Fr. SOO
sind die solidesten und leichtlaufendsten.

Feinste Acetylen-Laternen.
Fr. lO. —

Garantie für sichere Funktion.
Prospekte gratis. — Prima Referenzen.

Versand zur Ansicht gegen Nachnahme.
Nichtkonvenierend wird anstandlos zurückgenommen.I Ulicdmcrkäufcr Rabatt.

Velo-Versandt- und Reparatur-Anstalt

Philipp Zueker, Basel
Telephon. Klarastrasse 17. Telephon

Schwalbe
Fahrräder
99er Modelle

nehmen den ersten Rang ein

4859

Solidität, leichtem Lauf und
elegantem Aussehen.

Feinste JReferenzen.

Gebr. Ruegg.
n Preislisten gratis. H

*

99" Modell „SAURER"-Velos
HF sofort lieferbar. "Hü

Feinste, solideste Präzisions-IascMiien mil ierrascM leichtem dang.

5 Verschiedene Modelle für jedes Körpergewicht passend.
Im Interesse jecles Reflektanten wende man sich

direkt an die Tabrik in Arbon oder deren Uertreter.
Fachmännische Reparaturen aller Systeme unter biltigster Berechnung.

Alle Ausrüstiingsartikel am Lager
90er Kataloge gratis und Iranko.

Die schönste, dauerhafteste Pneumatic-Maschine mit den letzten techn.

Neuerungen versehen für Fr. 2oO.— komplef ausgerüstet. — Weitest-
gehende Garantie. 7279

ctar «Scfee/z.
Neueste HF" Chaisen-Acetylen-Taternen "Hi

von Fr. 6©. — und eleganteste HF" Velo - Acetylen -
Faternen "Hi von Fr. an.

Radfahrer- * *
« Diplome,

Schach-Diplome,

Tlobert-Diplome,

Schützcit-Diplomc,

Rad-Plakate
"

etc. etc. ' '

fortigt in Künstlerischer Ausstattung

billigst ?; "w-j
(Jean frey,

zur Dianaburg' I*
« Zürich, «

Bambus, das Fahrrad aller, welche das Beste haben wollen!
K. k. priv. Bambusfahrräderfabrik Grundner & Lemisch, Ferlach (Kärnten).

HF" Triumph der heul Igen Fahrradteehnik. "Hi • HF" 5 Jahre Qaraiitie fiir Itamhusraluiieii. "HS
Generalvertretung für die Schweiz: ISamlMis - Fahrrad - Slamifaktur A. ISah i- wei11.

Zurich T, Eeke Brunngasse, Predigerplatz und Weinfelden (Thurgau). "^K| Fondé 1890.

Stahlräcler nur bester Marken: HF" Styria, Yckarsiiliiier Ffeil, Sturm HS -etc. =—
Lernunferricht, Reparaturen. -am- Allerorts Vertreter gesucht. -ww- Wo nicht vertreten, lieferet,direkt. 7402

Vertreter in: St. Gallen : E. A. Müder, Velohandlg. ; Bischofzell: Ferd. Kmip, Velohandlg. ; Affoltern a. A. : Ad. Kleiner, Velohandlg. ; Frauenfeld: J. U. Ammaun, Velohandlg. ;

Burgdorf: Chr. Guggisberg, Velohdlg. ; Aarburg : G. Zink & Binkert, Velohdlg. ; Luzern : M. Meier, Velohdlg., Löwenstr. ; Sulgen : A. Abt, Uhrmacher ; IViriterthur : J. Beuzler, Velohdlg, ;

Basel: F. Burgweger, Velohdlg., Klarastrasse 46; Reinach: R. Ruppert-Hunziker, Velohdlg.; Oftringen-Zotingen: 0. Zimiuerli, Velohdl. ; Oberriet (Rheintal) : Z. Zach, zum Kreuz,
Buchs (St. Gallen): J.Reich. Velohdl. ; Chur : 0. Zschaler, Velohdl-; Bavos: Schuhmaeher-Boul, Velohdlg.; Unterterzen (St. Gallen): Fried. Gäzii, Velohdlg.; St. Johann (Toggen-

burg) : J. Klaus, Velohdlg.

Druck nnd Verlag von JEAN FREY, Drnckerei Merknr, Dianastr. 5 und 7 Zürich.

Kaclkskrsr-Ststionsn
orZanisirk vom Vslo-LIud Vi/sinkslcìsn, Lskiion cìss (D. I?. 2.

Xaetisteicsiiàs Virmeil tiaksil llR86rs 8tatioiieil aoeeptirt u»cl stellt del cieiiKeliiSil Usr Ze-
saultsii itclàl>rer5cellûtt IVsàeuA, ?ilôluilÂtierôpg,ràrinatôriît1, Del, LarbiU ete. ZeZen killing
UiàcàâàiKunA ^ur VertllAlliiA. üäuiillieliksltsii xcir siollersii V.irll)sivallrlulg' voii lìiirrâclsric.
Unsere Hôteliers olkeriren livZis von ?r. 1. 50 an. Kasttrennàliâs ààalune nnà dsreitivilIlAsts
àslznntt Aevvälnt jscier cier Ltationsinliader- 6999

Nis Laàtabrer unà Lxortslente vsràsn ersnebt, nia VervsebslnnAen vorxubsuZen, »enan auk unsers Stationstalsln i

Lnsumatieraà aut blansm Krnnà mit àer Insobritt ^Laàkabrsrstatlon^, xn aebten, ebenso sinà Lintra^nnxen in àis anilisZeuàsn
Kontrollbüolier ervünsobt.

L
<v

Ui»nt«o ^i»rKi»N.
Vursu. Hotel Kebsen, Le-

situer (Z. Lilanà-IVettler.
Äsruu. IVvs. RZAimann,

Restaurant, Labnbolstr.
Vurdurz. Hotel Krone, IV.

Rinzier.
2srikon. Krenx, 8. Ksbri^.
Losvvil. Dövsn, II. Keller.
Drsmzsrlsn. Könne, R.

Rartmann.
l-snzlzurz. Hotel Krone,

R. Ktis^er.
bilätllin. Näle.r, 8.Kaiikmann.
kAsnsiksn. KieZsntbalsr,

IVirt.
Odsrsntkslclsn bei Harare

Kngsl, Ib. Ltnbsr.
OltnnsrsinZsn. Rest. 2.

Rllux, I. L.obermann-Narti.
IInisrsiZZsnillsI. Döcven,

los. K. Nüller.
IVczblsn. Ktsrnsn, Krnst

NüRer.
U»ir<«»K iìpprw^eKI.

AppsnzsII. Rotel Reebt,
K. LonàereAAsr.

flêiclsn. Rotel Noser, Raul
Noser.

Hsrissu. A. eiàZ. Kren?,
los. Donzoni.

Kunclvv^I. Krone, I. R.
Knöxksl.

Incobsbucl, b. Kanten. Laà,
il. Aimmsrmann- Kobillsr.

Itstlstoksl. Rirseben, K.
KFll.

2tsin. Krone, K. Rösob-
Reitler.

Hsuksn. ilàler, I. k. kertle.
Ilrnâscli. Rotel Rabnbok,

lobs. Räk.

lànilîoii !>»««?!.
Lussl. Rotel lZluine, IVilb.

Rabst.
bsnZsnbruLlî. Kebsen, Ib.

Delàilsr.
bisslêil. Rotel Rnzel, Rb.

Hartmann.
ItilII.

AlkliZsn. Rotel Raren, kbr.
Rrûllbaràt.

2êlp. Krsux, K. Ktelken.
2isl. Rotel Krone, illkreà

Rillon.
2iZIsn. Kastbok x. Raren,

IVve. Rerebtolà.
Dlsusss (Kanàertbal). Rotel

Liansee, I. k. Rsemann-
Roller.

Oözinzsn. Restanration,
Krltx Leiber.

2risn?. Rotel Raren, D.
IVerren.

Disssdscli (Rbnn). Laren,
IVue. Ktsttler.

Qrinclslwslà. Rötel' àn
Klavier, IVvs. R. Ralli.

Qrossliöelrsisttsn. Röven,
Kr. Kllenberzer.

QurnizsI. Laà, Kr. Rolk-
mann.

Quitsnnsn. Restaurant, R.
Rallbacb.

Hutiwil. Kastb. x. Krone,
Rrnst Rnrbbarât - Rotben-
büblsr.

Inlsrlsksn. Rotel Rsrnsr-
bot, Kritx Rirui.

Uaàrsiscti. Lärsn, K.
^ürvbsr.

Nülsnsn. Kastbaus xum
Raren, lob. Kurtuer.

tlisclsrwanZsn. Rsstau-
rant, L. IViimenriecl.

?islsrlsn. I.Zobneiäer.Virt.
!?uppolclsrlscl. Kà Kilo-

men, IVirt.
Selnvsr-snkurZ. Raren,

k. Kleinbauer.
LiZnau. Kastbol Raren,

lob. Reiniger.
2t. 2isplian. Rotel Miller,

àtb. Rieben.
2umrnisWsIcI. I. Kottlrà.

Rirsvbbrunnsr, IVirt,
?ltun. Rotel Kalben, Kb.

Roàel.
?rub. k. Kanbbaussr, IVirt.
llntsrsssn. Drei 8ebcvei?sr,

Ib. Rörtseker.
llrssndacli. Röcvsn, Raul

Rrancl.
lVsnZsna./A. Lierbrausrei,

K. Ranbbauser.
lVirrimis Rotel à Rension

Rövsn, Raus Keberlsr.
Worbsn. lab. Rvtksl, IV!rt,
2â2ÌW^I. Rrieâ. loss, IVirt.

Zì»»»!«» <«I.»rii>îc.

Qlnrus. Kteinbovb, ^..Rösli-
Rubli.

2lsrus. Kebvsi^erbunà.
R. Nsisr-Kpübl.

I.intil>sl. Rotel Raden,
Acveilel unà Lizrist.

^lollis. Raren, Iul. ^rvieb^.
Nülilsliorn. Rsllsxlatte,

N. Kamm,
Obsîslàsn. RotelRirsoben,

Krau R. Lzàanà-Krob.
2etivvsnclsn. RotelKobvan-

àsrbok, I. Lebonenberzer
(Kassier à. V.-k- Klarus).

lìniii. <»riì»I»îi»«Ieii.
Ânàssr. Kastbol 2. Könne,

K. Kieca.
2onaclu2. Rotel Rost,

VeAiaevini-Oanieiiìsà.
Lliur. Kastbol 3 KöniZe,

ààr. Krässli.

linn?. Rbeinbrone, Rb.
kastelberz.

Xüblis. Rotel Krone, I.
N. lost.
I» it lit«»«

2ntlskuc:li. Rotel Drei-
bönigen, K. Kslàer.

Ksckolsmntt. Kastbol u.
Rsnsion Röven, 8. Lueber.

bloebclork. Rirseben, IVve.
0. Nei er-Nuller.

bussrn. Il^e, Kamil. Rraxlsr.
UsZzsn. Rotel Kottlisbsn,

Kebr. Rolmann.
2ursss. Kastbot ü. Risen-

babn, K. Koxp-Kberli.
IVsZZis. Ktalàer, IVirt.
lìiliit. 8eî»i»<î!>i»usei».
2!bsrn. Kelsen, Lübrsr.
Rsrblingsn. ^àler, Ib.

Kisober.
blsuksusên. Rotel kas-

sanàra am Rbeinlall, ^lb.
Nüller.

2cllsikksussn. Rotel Rub,
1. Rulk

Ilin^ngsn. Rest. ?.Krieàen,
K. Kossmann.

2runnsn. Rotel Rütli, L.
RenZzli.

2insisàslri. Rotel Klauen,
K. Kzcr-Ranner.

2olclsu. ksntral, il. Rsàsr-
Lsstls.

Zisdnsn. Kebvanen, Ib.
Ronnsr.

Vitsrisu. Rotel Krsim. I.
^immermann.

Dibsrisi. Rotel Labnbol,
R. Kävb-Rötsvbi.

Zrsîisnbâclt. Krsu^,
Rotb.

Dornnck. V. kberno, Nà-
Zer unà IVirt.

Oltsn. Rotel Ralbmonà,
Iul. IVir-^.

Oltsn. LisrZarten, ^.rnolà
Lüttiber.

lîitittoil 8t.
Ält 2t. loliunn. Rössli,

I. K^. Keklumpl.
Au. Rössli, Ruà. AsllveZsr.
Dsrnscb. Rirseben, lobs,

läokli.
Dlstkurt. Rraubs, R. Raum-

partner.
2bnsk. Rotel Krone, I.

Kvbalvb.
2rmsns«il. Rössli,

Lränäli.
Lolclscli. Kastb. 2^. Rinàs,

R. Rsivble.
bläzzsnswil. Krone, S..

Rauser.

llssZ. Kreu^ IVitve V.
RaZmann, Rostbalterin.

bütisburZ 2tation. Rössli,
Lrüsebvsilsr.

blsssluu. Krone, R. Keller-
Lösob.

Obsruzwil. Rössli, Krau
^VaAner-ÄIsssinkr.

KuZuz. Rotel Rational, R.
Ran^.

Ksppsrsvvil. Rötel Rost,
K. Kronsnberg.

kîkêinsck. Kastb. Rost,
K. Kbrismann-KebsllinA.

lîicbsn. ^àlsr, Kubser-
Veber.

Kczrsclisnk. Rötel unà Ren-
sion Kebatli, I. Neisr.

Korscliucli. Kixnal, I.
L. Reiobls.

2sls?. Röcvsn, R. Dünner,
Rostbaltsr.

2climsrikori. I. Küster-
Vlenb, 2um Laà.

2t. Qsllsn (LrüblZasss). Rs-
stauration unà Lierzarten

Rarke, k. Robner.
2t. Qsllsn. Dinssnbübl.

labob Nöbl.
2t. ?AsrZrstksn. Labnbok,

I. Kün^lsr.
7rüdbsck. Döven, Kubler

à kie.
IVsIlsnstuclt. Rarmonie.^1.

IVilbelm.
Wssssn. Rötel u. Rsnsion

Rössli, Löbn^-Lovbslsr.
lV^l. Kastbol ?ur Konus,

à. Reterli.
t I lliii^irii.

lìuclork. Rinàe, I. Küu^li.
Altisltuussn.Rraubs,K.Rûeà
lìrrililîon. ^.àlsr, IV. I. Osttli.
ÄmrisvLsil. Raren, Nüller.

„ IValballa, I. KZs.
Arbon. Rötel Lär, K.

Dätcvvlsr.
Lünlkon. Kebsen, K. IVà,

Nst^Zsr.
2srZ. Kastbol 2um seller,

I. Rutisbauser-ksttli.
Lirwlnbsn. Kàsn, Kr.

KremminAsr.
Disckokszsll. Kencvanen, I.

Kebàmann.
2ürzlsn. Rest. Rost. Kmil

Keller-Dobermann.
DussnunZ. Rössli, it. Ander.
2Zslslioksn. Kastb. Kebsen,

K. List.
2rmutili°sn. I. Ksemann,

Nötiger.
Krsusnkslcl. Rötel Kalben,

K. Nartin.
XrsuRlinZSN. Rötel Döven,

K. kberno.

bsnZclork l^Krauent.). Danà-
bans. Ib. IValàvoAsl.

^smmsrn. kobssn, Krià
Leerli.

Klârvisttsn. Rötel Kreux-
strasss, R. Rugentobler.

l^làrìVsil. Kebsen, R. AinM,
Netxzer.

?cluursn. Obstgarten, Kmil
Rueà.

^Isttlsn. Kobätli, K.Rntsrsss.
?AülIlls!m. Kambrinus, R.

Nerb.
Nünstsrlinzsn. Rötel unà

Rsnsion KebellinZ, R. Kebel-
linZ.

blsuklreli/KZn. Röcrsn, lean
Nüller.

blollsn. it. RabisreutinAsr,
x. Kollen.

blussIZÄUMSli. Rraube, 1.1.
^.bsret.

I?iscl b.Lrlsn. RScven, KZIoll.
koZZWsil. vebsen, àZust

Dietx.
Românskorn. Rötel Loàan,

R. Lerarà.
I?oirieinsliorn. Kate ken-

tral, Ksrcl. Ruber.
2clio!:tii:rs«sil. Reobt.

Rrob. KobalteZZer.
2cliWàcIsrlok. Ràen, I.

R. Ktaàlsr.
2irnueb. KuZel, Rinil Rbal-

N13.NI1.

2oinrnsri. Rövsn, I. Koob.
2tsckdorn. Rötel Krone,

R. Nüller.
2ulzsn. Kastb. Kobvsixer-

bot, lui. RüeZZsr.
îobsl. Rraube, Neienboter.
llttvvsil. Rötel àu Rao,

Vollmaz^er à Danm.
MsZsnbuussn. Kebsen, R.

Vetterli.
IVsiriksIàsn. Rötel Krons,

K. KeeZer.
IVizoltingsn. I. Rrauebli,

Vetr.
IVuppsnsu. Dövsn, IVvs.

Dolàsr.
<ir»t. Tintera» iìlàei».
2srnsn. Rötel kbvalàner-

bot, Kamille Ruber.
2tsns. Rötel KnZel, IVvs.

Oàsrmatt.

t l rî.
Aitàork. Rötel Keblüsssl,

itlb. VilliZer-Kxx.
ÄmstsZ. Rötel Rirsoben,

A. Aurtlub.
ànclsrmutt. Kranà Rötel

Lellevue etlourists (it.-K.)

2rizus. Rötel Krons unà
Rost, los. Kseber.

»u«;.
Llism. kastbot Rirseben,

Kixensatx.
Hünsnbsrz. Aollbaus, Ib.

Lurbbaràt.
2iblbruZZ. Röven, Kebr.

Röllin.
llntsrâzsrl. Rötel itsZeri-

bot, KiA. Rsinrieb.

Gürtel».
ààsllinZsn. Rötel Rövsn,

Rlr. Klaeber.
2ülsck. I. Ruder x. Koxt.
Distikon. Rest. x. Dincle,

itlb. Räuslsr.
Ksslingsn. Döven.Ib.KZolt.
Kiscbsnlksl. Blume,

Kneebt.
klsunsri s. A. Döven, Kam.

Kobärsr.
Kirslunclsn-Türicb. IVil-

àsn Nann. ^.lb Raumann.
btorZsn. Rötel Keebot, R.

Rbowmsn.
Itlânnsàori. Rötel IVilàsn-

maun, R. Rausammanu.
Osrlibon. Kottbarà, I. I.

Kenn.
Osrlikon. Rotel Rabnbot,

K. Reisr.
Rkâkkikon. kobssn, I. Rolk-

mann.
Kbsinsu. K. Krb X. Kalmen.
Kiektsrswsil. Rötel KnZel,

D. Daniotb.
I?obsnksussn b. IVetxibon.

Kastb x. Könne, L.. Kebau-
telberZer.

Isnn-Küti. KI. Retsr-Kls-
menx, NetxAsr unà IVirt.

Vurbsniliul. Kastb. Kvbcva-

neu, R. Vontodel-IVoltens-
berzer.

llsisr. Rötel Rsterbot, R.
Krob-Neier.

IVulcl. Krons, k. Laumann.
IVsissIinZSN. Kb. IVaZner,

Lisrbrausr.
IVsizikon. Krone, V. Nab-

lsr.
IVinìsrìkur. IViààsr, K.

Lernet.
Winìsrìbur. Kteinboeb, D.

KebellenbsrZ.
Mnisrkliur. Rational, lul.

IVaZner.
2üricll. Rötel Diinmatcinai,

Karl Krausntelàer.
2üriek. Rötel lura, I.

kuAolx-Ktaub.
Kürieli III. Llume, Ib. Krsi.
Kürieii IV. Krone, L. Ilartzx
2ürick V. Kasino Rottinzen,

Kmil Raumann.
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